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or indem fie dieſelben ausplünderten, einfperrien oder ver: 


eben. 

Das geſchah unter Barbaren und wird von den Geſchichts⸗ 
— 4 5 als Beweis grauſamſter Tyrannei und Wildheit an⸗ 
geführ 
1870 werden aus dem Lande, welches ſich an der Spitze der 
Givilifation zu marſchiren rühmt, Tauſende harmloſer und flei⸗ 
ßiger Familien erbarmungslos vertrieben, welchen nicht Unde: 
res Schuld gegeben wird, als daß fie deutſche Stammver⸗ 
wandte Derjenigen ſind, welche im Elſaß und Lothringen ihre 
Sprache reden 5 

Das iſt ein Act der Rache, würdig eines Despoten, welcher 
einſt Tauſende ſeiner eigenen Mitbürger und Landsleute in 
die Peſtſümpfe von Cayenne transporkiren und dert einem 
gewiſſen Tode entgegenſiechen ließ. 

Mit einem folchen Herrſcher, welcher ſich über das Völker⸗ 
recht und über alle G.ſetze der Menſchlichteit binwegſetzt, kann 
nach der Beendigung des Krieges von keinen Unterhandlungen 
die Rede ſein. i 

Zwiſchen Napoleon und der cloilijirten Welt ijt durch dieſen 
einzigen Act der Grauſamkeit das Tuch für immer zerſchnitten, 
und Frankreich würde ſich ſelbſt ſchänden, wollte es auch ſpäler 
noch eine Perſönlichkeit, die fic) zur Beſriedigung ihres Haſſes 
und Egoismus über Alles hinwegſetzt, an feiner Spitze da lden. 

Welche Civiliſation haben dieſe Franzoſen aus Afrika, China, 
Mexico und der Krim, dem ehemaligen Tauris, in die Heimath 
zurückgebracht!“ 

Dem däulſchen Miniſterium des Auswärtigen 
ift das Beginnen der Blokade der Oftfeehäten 
actificirt worden. 

Nach Berichten aus Nom circulirt dort eine mit mehreren 
tauſend Unterſchriften bedeckte Petition, welche von der italieniſchen 
Regierung Hülfe und Schutz gegen die römiſche Polizei fordert. 
Das iſt das Vorſpiel zum Liede: „Der Papſt lebt herrlich“ 
auf der Inſel Malta oder — ſonſt wo. 


Vom a 

Saarbrücken, 17. Auguſt. Se. Majeſtät der König hat 
den Generalgouverneur im Bezirke des dritten und vierten Ars 
mee Corps General der Infanterie von Bonin zum General: 
Gouverneur von Lothringen und den Kommandanten von Bers 
lin, General⸗Lieutenant Grafen Bismarck⸗Vohlen zum General: 
Gouverneur vom Elſaß ernannt. 

Die „Karlsr. Ha. berichtet, daß aud am 14. Auguſt vor 
Straßburg ein Vorpoſtengefecht mit der Beſatzung jtattfand 
Vom 11 Auguſt wird der „Köln. Zig“ von der Süd⸗Armee 
gemeldet: „Cs find zwei flarte Kavallerie Diviſionen, jede zu 
6 Kavallerie Negimentern und 2 reitenden Batterlen gebildet, 
die allein für ſich operlren u. den Seeg Elſaß durchſtreifen ſollen, 
um Zufuhren abzuſchneiden und Beſatzungen abzufangen. Das 

anje 6. preußiſche Armeecorps aus Schleſien rückt jetzt auch 
n Srantreich ein und hilft die Südarmee verſtärken.“ — Zu 
der letzteren gehören danach jetzt 3 preußiſche Armeccotps (das 
5., 6, und 11), die beiden bairiſchen Armeecorps und das bas 
diſch⸗würtembergiſche. 

Karlsruhe, 17. Auguſt. Nach amtlichen, der „Karlstu⸗ 
her Zeitung“ aus dem badiſchen Hauptquartier Lampertheim 
vom 14. d. zugegangenen Nachrichten, wird jetzt in Straßburg 
an Armirurg der Walle, Raſirung der Glacis, Verbarriladi⸗ 
rung der Zugänge rc. eifrigſt gearbeitet. Dieſe Vertheidigungs⸗ 
arbeiten zu ſtören, fet avgenblidlic die Aufgabe der Belagerer. 
Am 13. Auguſt fanden drei kleine Gefechte mit glücklichem Er: 
ſolge zu dieſem Zwecke ſtatt. Bei einem derſelben wurde ein 
Bahnzug im Bahnhofe von dem badiſchen Detachement in 
Brand geſteckt. Eine Feldbatterie ging bis auf 3000 Schritt 
an die Heſtun heran und feuerte auf die vom Brand erleuch⸗ 
teten Werke. Der badiſche Verluſt beträgt 3 Todte und 17 
Verwundete. 
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Hirschberg, den 18. Auguft, früh 9 U 
Pont à Mousson, den 17. Auguf, 7 UM 
10 Minuten Abends. len 
Generallicutenant Alvensleben ift mit d m ee, 
Armeckorps am 16. weſtlich Metz guf die Rückzug 
des Feindes nach Verdun vorge ückt. B 
Kampf gegen die Divifionen von Decaen, fi 
mirault, Frossard, Canrobert und die kale d 
Earde. Vom 10. Korps. A' theilungen des dorch 
9. Korps unter Oberbefehl des Prinzen Z ref 
Carl successive unterſtützt; wurde der Fein ye 
bedeutender Ueber genhet nach 12 ſtündi gem !? 
Ringen auf Metz zurückgeworfen. Berkut. gal | 
Waffen auf beiden Seiten ſehr bedeutend. = 9. 
General v. Döring und v. Wedell geſallen g 
Rauch, v. Grüter verwundet Se. Ma 
der König begrüßte heute die Truppen auf del, 
reich behaupteten Schlachtfelde. A. B. v. sist d. ü 
Eine weitere Dep ſche fügt noch hinzu: „Ihre Male 
Königin hat von Sr. Majeſtat dem Könige eine aus 
Mouſſon, den 17. Auguſt 11 Uhr Abends datirte PAR 
über die Schlacht am 16 Augxft erhalten, die nod iy 45 
intereſſante Details neben dem bereits bekannten Jun 9 
hält: Die Schlacht fand bei Mars⸗la⸗Tour y 
Kavallerie nahm 2 Adler und 7 Kanonen. itu? 
Ueber das Gefecht bei Metz enthält die „Kölniſche 3 N 
nod folgendes Telegramm: é at 
Herny, 15. Auguft. Geſtern Nachmittag griffen da 
und fiebente Armeekorps die außerhalb Metz jtebende™ Frank 
zoſen an und warfen fie nach blutigem Geſechte in die ol 
Der Verluſt der Franzoſen wire auf 4000 veranſchlagt te ne 
hielt der König eine große Relognessirung ab und peed wi 
mehrere Stunden zwiſcken beiden Vorpojtentetten, ebie de 
Feind eine Demonſtration machte, was große ut 
auf franzdfiiber Seite beweiſt. ite i 
Der Verluſt von 4000 Mann auf franzöfiicher “ ar 
von dem blutigen Charakter auch dieſes Gefechts: nde 
nämlich dieſe Ziffer nur die Zahl der Todten und Velen 
u bezeichnen, da die Franzoſen die Thore von Meß b a 
batten, alfo wobl nur wenige Gefangene verloren habe brte fi 
einer wilden Flucht wie bei Spicheren und Wirth bene gah 
die Nähe der Feſtung, die ihnen überhaupt nur den Mu 
gerade an dieſer Stelle nochmals Stand zu balten. foal, 
Der „St. Anz.“ ſagt über das Gefecht bei MS noch 
des: „Der Kampf vom 14. Auguſt hat in der Nähe da it 
Pange feinen Anfang genommen. Pange liegt an aus Ai 
und in der Mitte einer Linie, von deren Endpunlten ech, 
Chauſſee und die Eifenbahn nach Metz laufen. yo 
hat demnach wahrſcheinlich in der Nähe des Schleſſes Fun fa 
und in deſſen weitem Park feinen Anfang genommen peat 
dann faft 2 Meilen bis nahe der Feſtung in dem oben, pet 
ten Dreieck fortgeſetzt, deſſen von der Nied und itte un 
Straßen eingeſchleſſenes Terrain mannigfad durchſchn He 
mit Weinbergen vielfach bedelt iſt, und in welchem l 
Colligny, Marſilly, Ogy. Coincy, Grigy, Borny N. den 
liegen, in deren beiden letzteren, unmittelbar untet ende 
angelegten Forts der Feſtung, der Kampf dann ſe 
reichen mußte.“ dal 
Da die Franzoſen in Metz Deckung gefunden, ſo if 
in der bergebrachten Weiſe der Napoleonifden Bülletin ach % 
lich nach Paris berichtet worden, die Preußen ſelen . P 
ruil 


wo 


ſtündigem Kampfe mit großem Berluſte zurückgewleſe 
Dle spiro afore.” bemerkt dazu: „Die amilichen P 


ts n haben zu guten Glauben ia Europa als daf 
. ia Europa für ſich, als daß 
1 be ie eae die Mnmahrbeit der kaiſerlichen Depeſche näher 
die! 1 € 2 8857 ift ja überdies, daß die Franzosen 
ay ganze Stell adtiels diefets der Moſel geräumt, ſondern 
| BBegeben : ung an der Moſel nach dem Gefechte vollends 
ade der aß die Unfrigen dagegen den Feind bis in den 
im folgenn Jeckung verfolgt und fodann das Schlachtfeld bis 
al late. sane inne gehabt haben, wo der König daſſelbe 
= iernach wird die Welt wiſſen, wer in dem Gefechte 
D rückgeworfen worden iſt.“ 
in Die seine Ztg.“ entnehmen wir noch Folgendes: 
J. dle de Yan gemeldet wird, murde der Feind auf allen Puntten 
du keeroig en zurückgeworfen und die Unfrigen drangen bis 
Reich oben d. Borny bis in den Bereich der neuangelegten, 
ma) Ari Feſtungswerle von Metz vor. Bellecrolx und 
ben dem 185 eine Stunde dieſſeit Meß, das erſtere ist dicht 
iqute nite, wo die Straßen von Saarlouis und Saar: 
lich d * dem Enpzicle a zu ſuchen, Boruy 
2 Dr n zwiſchen den beiden vereinigten Straßen und der 
Ethan penne, bez. Baronville kommenden Straße, die 
Süling, in nweit Metz eine andere Straße, die ron Chateau 
Sulen, we ſich aufgenommen. Das Fort Quelen und St. 
NACKTEN nach Süden und No-den das Terrain bijer 
ach Unis de auf der Hochfläche vor Metz begrenzen, bezeichnen 
ber ng rechts hin als Markfteire das Gefechtsgebiet. 
A Les Cen, Hampf bei Mes jreibt die „N. 35 
Merten war die Zurüdwerfung der vier franzöſiſchen 
Tiorſceinſ nach Metz. Dies Ergebniß iſt von der act. 
die onyene für den Krieg Ausſchlag gebenden Bedeutung. 
urch unm A . der franzöſiſchen Armee bei Chalons iſt da⸗ 
gamarſch glich gemacht; fie ‚fit zeriplittert und wird ſich dem 
ſebentelle n Paris ſchwerlich noch irgendwo mit Erfolg ent⸗ 
Rt Tapp oͤnnen. Vor Metz muß allerdings jetzt eine gris 
ders on macht vereinigt werden, um die dort (ngeſchloſſenen 
er lelben por dalten, Aber ſollten ſelbſt einzelne Abthellungen 
net bab dem Durchbruch bei Mars la Tour bereits Verdun 
0 Der fi 65 fo bleibt dem Feinde doch eine zu geringe Truppen⸗ 
1 zu könn ar, um noch eine große Schlacht bei Chälons ſchla⸗ 
pp tue noch a Außer den Riſten des Mac⸗Mahon'ſchen Korps 
dier größte auf das Failly'ſche und Canrobert'ſche zu rechnen. 
un des Kro Theil der Armee des Prinzen Friedrich Karl und 
made ſumt en werden den Marſch auf Paris ohne Zweifel 
ng, und ci ortſ zen, während die Armee des Gencrol Stein: 
gen Berne Theil derjenigen des Prinzen Friedrich Karl ge⸗ 
b. Die en, um Metz zu cerniren. 
um Ener wegung der franzöſiſchen Armee auf Chalons iſt 
wunſtänden 5 Changarnier angerathen worden und war von, den 
deb man geboten. Aber die B wegungen des Feindes zeigen, 
nt Ger, ya gethan hat, ſo lange damit zu zögern. In 
re Deren bei Metz waren die Korps der Generale Ladmirault 
8 de ek; doch begab ſich Marſchall Bazaine felbft 
nit dem € auplatz des Kampfes Man wird bemerken, daß 
hadert die 1 des Kaſſers aus Longeville auch diesma 
i ben, Noch dficen Kundschafter ihre Sache ſchleckt gemacht 
9 88 Ap am Morgen batten fie gemeldet, daß kein feind. 
gie antı „au bemerken ſei, worauf der Rafer ruhig feine 
Seretträfgene Aber ſchon Nachmittag griffen fie „mit großen 
eſtungs wer an und man mußte froh ſein, daß ſie an den 
4, Oma erken von Metz eine Schranke fanden“ 

l Meg in longer die frarzöſiſche Armee durch das Gefecht 
Napleon renee Rückwärtsbewegung aufgehalten wurde, fo ließ 
feind n Arab ft, der die drohend“ Unterbrechung der Linie Metz⸗ 

ne Rück nt zu haben ſcheint, ſich doch dadurch nicht abhalten, 

auflommen nach Chalons fort uſetzen, wo er {don am 16. 

in, dem Rid aoc’ 15 5 Br nice rene wle fein 9 

| aus Rußland und hütete ſich, ſich mit ihr 
4 Feſtung Mey einschließen zu laffen. * 


hot 


Mitto w, 17. Auguſt. Die lottillen:Diviffion, be hee 
aus Sr. Majeftät Nacht „Grille“ und ig) een 
„Drache“, „Blitz“ und „Salamander“, ift heute Nachmitta 
weſtlich von Rügen im Gefecht gegen vier franzöſiſche Rangers 
fregatten, eine Rorvette und ein Wolfe geweſen. Die feinds 
Flotte liegt gegenwärtig noch ſeewärts vom Dornbuſch. Dies 
felbe unter Belebl eines Vice Admirals kam von Weiten und 
wurde von „Grille“ zuerft nordwärts von Darſerort angetroffen. 
Reine Berlufte Graf Wald erſee. 
London, 16. Aug. Gin franzöſ Kanonenboot kaperte das 
prußische Schiff „Graf Kraſſow“ und führte es nach Balff. 
Die fran, öſiſche Korvette „Calon“ Taperte zwei preußiſche Schiffe 


bei Oran. 

Verluſt⸗Liſte Nr. 1, f 
ſo weit ſie bis zum 16. en eingegangen ift, 
Bei dem Gange der Ereigniſſe ſind die Truppen noch nicht 

in der Lage geweſen, hierher vollſtändige und correcte Verluſt⸗ 


Liſten vorzulegen. 5 
Berlin, den 16 Auguſt 1870. 
t: Leicht verwundet. — S. v. bedeutet: Schwer verwundet. — 


(L. v. bedeute a 
T. bedeutet: Todt. — Kr. bedeutet: Kreid. — Laz. bedeuter: Lazareth. — Laz. 
unb. bedeutet: Lazareth unbekannt. — Verm. bedeutet: Vermißt. 


Gefecht bei Weißenburg am 4. Auguſt. 
. Armeecorps. 
Gen. Lieut. v. Kirchbach. L. v. Behielt das Commando. 
3. Pol. Infanterie⸗Regiment Nr. 58. 
Major v. Gronefeld. T. 
2. Niederſchleſ. Infanterie Regiment Nr. 47. 
Major v. Winterfeld. T. 

2. Weſtpr. (Königs⸗Gren dier.) Regiment Nr. 7. 
Major v Unruh. Verw. Major v. Schaumann. Verw. Major 
v. Kaiſenberg. Verw. . * 

1. Schleſ. Jäger-Bataillon Nr. 5. ee 
Major Graf v. Walderſee. Verw. N 
1. Schleſ. Dragoner-Regiment Nr. 4. 
Major Senfft v. Pilſach. T. 
Schlacht bei Wörth am 6. Auguſt. 
17. Anfenterie: Brigade. 
Oberſt v. Bothmer. Verw. 
A, Poſ. Infanterie Regiment Nr. 59. 
Oberſt Eyl. Verw. 
2. Niederſchl. Infanterie Regiment Nr. 47. 
Oberſt v. Burghoff. T. Major Schulz. Verw. 
1. Weſtpr. Grenadier Regiment Nr. 6. 

Oberſt Flöcher. Verw. beim Reg. Major v. Heugel, Verw. 
1. Niederſchleſ. Infanterie Regiment Nr. 46 
Oberſt v. Stoſch. Verw. Major Campe. Verw., beim Regim. 
3. Niederſchleſ. Infanterie -Regiment Nr. 50. 

Oberft Michelmann. Verw. OberfteLieut. v. Sperling. Verw., 
beim Reg. Major v. Röſſing. Verw., beim Reg. 
Niederſchleſ. Feld- Artillerie- Regiment Nr. 5. 
. 1. Fuß Abtheilung. f 
Major Kipping. (Staatsanz) 
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Deutſchland. Berlin, 17. Auguſt. Der „St. A. meldet 
Heute früh trafen auf dem Anhalter Bahnhofe wiederum 4 
Offiziere und 137 franzöſiſche Kriegsgefangene unter ent: 
ſprechender Bedeckung hier ein, die rad ihrer Beſörderung auf 
der Verbindungsbahn zum Oſibahnboſe und nach erfolgter Bee 
wirthung nach den östlichen Provinzen zur Aufnahme in den 
dortigen Feſtungen durch ein Begleit⸗Commando des Erſatz⸗ 
3 75 der Fedde e acht weiter ee ng 
en. — Feſtun n geht uns die Mittheilung 
zu, daß daſelbſt 10 Difsere und ca. 520 Unteroffistere und 


— 8 — == — ss : — — — — ee — 
grade der air Mala Wien Mn untergebracht find; 


Meiſten von ihnen gehören dem 50. und 74. Linien ⸗In⸗ 
fanterie⸗Regiment und den Turcos an, auch ſind mehrere 
chasseurs à che val und 4 pied und 2 elſäßer Hufaren darunter. 

— Die „Stbg. Ztg.“ ſchreibt Folgendes ſehr Beachtens⸗ 
werthe über die Verwendung unſerer für das deutſche Heer 
gezollten Liebesgaben. Wer in den Tagen der Erhebung d's 
deutſchen Volkes gegen franz öſiſchen Uebermuth ſeit der frechen 
Kriegserklärung vom 19. Juli irgend eine Sammelliſte unter⸗ 
zeichnet, irgend ein Scherflein beigefteuert hat zur freiwilligen 
Pflege der Verwundeten, zur Erquickung der marſchirenden 
Truppen, der hat wahrlich keinen andern Gedanken gehabt, 
als den, feinen für die Erhaltung des bedrohten Vaterlandes 
leidenden deutſchen Brüdern zu helfen, nicht aber den 
Feinden das Leben angenehm zu machen, nicht dle verkom⸗ 
menen und verthierten Verbrecherbanden der Turcos, Zuaven 
und Zephyrs ꝛc. zu pflegen, welche Frankreich zum Rauben, 
Brennen und Morden gegen Deutſchland ausgeſendet hat; 
und darum iſt es ein Verbrechen, dennoch von dieſem patrio» 
tiſchen Opfer in tranthalter Gmpfindelet oder großprahleriſcher 
Abenteuerlichkeit die franzöſiſchen Gefangenen und Verwundeten 
zu hätſcheln und zu mäſten, wie dies leider thatſächlich zum 
Schaden unſerer braven deutſchen Brüder geſchieht! Dieſen 
Gedanken müſſen wir heut von neuem ausſprechen, wenn wir 
ſehen, daß z. B. in dem mit Unterſtützung von privaten und 
commu alen Mitteln Berlins gegründeten Lazareth des Ber: 
liner Hilfsvereins für die deutſche Armee im Felde in der 
Garde⸗Ulanen⸗Kaſerne zu Moabit, welches hinſichtlich der Vor⸗ 
züglichkeit der Verpflegung als ein Muſterlazareth gelten ſoll, 
am Montag neben 92 deutſchen Soldaten nicht weniger 
als 88 Franzoſen verpflegt wurden, von denen wiederum 
die Mehrzahl jenem zuſammengelaufenen afrikaniſchen und 
ähnlichem Geſindel angehörte! — Wir müſſen dieſen 
Gedanken um ſo energiſcher betonen, da es den Anſchein 
gewinnt, als ob eine gewiſſe Sorte von Menſchen, welche 
jede Gelegenheit zum Hervorthun ergreift, nur einem aben⸗ 
teuerlichen Kitzel genügen ſuchte durch den herzlichen Verkehr 
mit jenen Fremdlingen und Halb wilden, der freilich für 
Manchen inkereſſanter ſein mag, als die Unterhaltung mit 
einem von Strapazen und Wunden ſtumpf gewordenen 
deutſchen Soldaten. Wir müſſen dieſen Gedanken hochhalten 
angeſichts der krankhaften Manie vieler unſrer Berliner Däm⸗ 
chen, die, wie wir auf den Bahnhöfen ſowohl, wie in dem vor⸗ 
gedachten und anderen Lazarethen bemerkt haben, mit Vorliebe 
die Gelegenheit ergreifen, einem abenteuerlich ausſehenden 
Turco gegenüber ihre in der Schule erlernten franzöſiſchen 
Vocabeln zu verſuchen und deſſen Antworten mit füßen Gaben 
herauszulocken, ohne den treuen Vaterlandsvertheldiger zu 
beachten, weil ſie vor dieſem mit ihren Sprachkenntniſſen nicht 
zu glänzen vermögen. (Exempla sunt odiosa, D. Red.) 


— 18. Aug. Den Militärgouverneuren der beſetzten Lan⸗ 
destheile Frankreichs müſſen höhere Civilbeamte behufs Ein⸗ 
richtung der Civilverwaltung beigegeben werden. Nachdem die 
zu dem Zweck mit dem Regierungspräſidenten Graf Villiers 
angelnüpft geweſenen Verhandlungen abgebrochen worden, iſt 
nunmehr, wie die „Rhein: und Ruhr⸗3tg.“ mittheilt, Regie: 
rungspräſident v. Kühlwetter auf Befehl des Königs am 
15. von Düſſeldorf abgereiſt, um für die Provinzen Elſaß und 
Lothringen die Stelle eines Civil⸗Gouverneurs zu übernehmen. 
fl > Der Obertribunalsrath a. D. Gad ift am 16. d. M. ges 

orben. 

— Aus Frankreich ſind hier auf Umwegen und durch neu⸗ 
trale Vermittelung Anfragen an das Krliegsminiſterium ae: 
langt über das ſpurloſe Verſchwinden höherer franzöſiſcher Of⸗ 
fiziere. So fehlen alle Nachrichten über den Oberſten Vaſſard, 
der in den letzten Jahren militäriſcher Attache in Wien war 
und bei Weißenburg in der Artillerie kommandirte. Er befin⸗ 


det icht unt ieren, : 
2 * Enn Wen Auge 140 fle de 


wegen des Grafen Léautand, Adjutanten des General np 


labe que, der an dem Kampfe bei Forbach betheiligt 
ſeitdem vermißt wird. 


Gyottubnen, 16. Auguſt. Eingegangene Berichte ober 


bei Krasnoe⸗Selo beendet find, in der Garde, fo wie 


fo auch diesmal, die Regimenter ihre Mannſchaſt b's nm it 
tan 


September zum Behufe freier Arbeit biurlauben könne 


Befehl des Großſfürſten Nikolaus giebt dieſe Maßregel ir 


Lübeck, 18. Auguſt. Selt geftern kreuzen franzöſiſ 


fer vor Travemünde, und haben in Neuſtadt die Meldung, 
geſa 


ant 


angebalten und denſelben die Rückkehr unterſagt; der D 


der Blokade der Ditjee übergeben. Der Bürzermeiſter 
bezüglichen Schriftſtücke an die ſchleswigſche Regierung 
Der Dampfer „Ellida“, welcher geſtern ausgelaufen war 


‘Petersburg vom 15. d. melden, daß, nachdem jetzt vie ld 


n. 


„Halland“ iſt heute noch unbehelligt angekommen, dag 
wurde ein anderer Dampfer, anſcheinend der „Torſtenſon“ 


Klik geſtern zurückgewieſen. 


Stuttgart, 16 Auguſt. Der „Staate⸗Anz.“ meldet 
ruſſiſche Geſandſchaft in Wien telegraphirt nach geſchehene 


frage bei der ruſſiſchen Geſandtſchaft in Paris: 


c 


70 
dt. 


au 


5 
Mein Pariſer Kollege giebt ihnen Nachricht, daß tine Bi 


weiſungsverfügung getroffen iſt. Frledliche Deutſche, 
in Frankreich zu bleiben wünſchen, find dazu ermächtig 


ein Generalkommando eingerichtet, und der Kriege mi 
Sukow zum Generalgouverneur ernannt. 


Oeſterreich. Wien, 17. Auguſt Die Einnahmen 
Lombardiſchen Eiſenbahn (öfter. Netz) betrugen in der 


vom 6. bis zum 12. Auguſt 636 924 Fl., was gegen 


re 
17. Auguſt. In Würtemberg ijt für die Dauer den er v 


pie 


ſprechende Woche des vorigen Jahtes eine Mehreinnahme 


76,209 Fl. ergiebt. 


— Die „Abendpoſt“ dementirt die Wiener Korg gh 
ngen 
ilunge 


der „Temes,“ betreffend die Haltung des Grafen Ber 


über den Zumuthungen Frankreichs, ſowie die Mittbe 
Alan über die von Oeſterreich angeblich beantt 


6 


deſſelben 
Friedensliga und deren Modalitäten. 


— Der demolratiſche Verein des dritten Bezirkes der 
Wien erließ einen Aufruf zu Sammlungen für die den 


Heere, in welchem es heißt: Der von allen Freun 


Freiheit und Woblfabrt der Völker angeftrebte Friede Gin 
hat ein ſtarkes, unabhängiges Deulſchland und ein feſtes jut 
niß zwiſchen demſelben und Oeſterreich zur erſten Vorausſe ul, 
Daher kämpfen die deutſchen Heere auch für uns, das 
das in dieſen Tagen vergoſſen wurde, flieht für Oeſt 


wie für Deutſchland. 


gi 
Italien. Florenz. 16. Auguſt. In der heutigen oe 


ft 
den 


tzung der Deputirtenkammer erklärte der Miniſter Lac 


Ereigniſſe haben in unſerer Haltung nichts geändert; DIE 
laſſen jedoch die Dringlichkeit erkennen, die nöthigen Ma 


zu ergreifen, um ohne Schwäche und ohne Unruhe den Er 
entgegenzuſehen. Es iſt nöthig, daß wir unſte Kräfte 
ken, um für die innere Sicherheit Vorkehrungen zu tre 
Folge deſſen hat ſich die Regierung entſchieden, zwe 


wee 


den 


del 
Woch. 


‘ot 


1 


Be 


pa 


errelg 


1 


Altersklaſſen zu den Fahnen einzuberufen. Die Regierung “nie 
langt für diefelben einen Kredit von 40 Millionen, wel 
Nationalbank beſchaffen wird. Ferner fordert die Reglerun 


Befugniß, ein Ausfuhrver bot für Pferde zu erlaſſen. 


pie 


ankreich. Paris, 14. Auguſt. Eine ,Bolksbemey, 


une in Frankreich iſt nicht denkbar ohne Maßregeln des 
rismus, welche das nationale Temperament in wilde Au 


verſetzen. Der Konvent brachte die ,, Mafjenerbebung” zu 
indem er von Ort zu Ort die Guillotine arbeiten ließ 
das Kaiſerthum noch in ſeiner vollen Kraft, ſo würde es 
die Schreckensherrſchaft vom 2. Dezember nochmals 


vielle 


gun? 


ben 
ai 


Fu 


Z 


— 


27 EFF 


tajenden Taumel f i lüdli 
cut el zu verſetzen, nur die unglücklichen 
Kann, die biöber Frankreich noch nicht verlaſſen konnten. 
os Ea von den oifiziöfen Blättern ausgeſprengt, daß es 
derhän Repreſſalien für die in Deutſchland gegen die Frans 

Die Onan: kaßregeln handle. 

Anten 5 ahngeſellſchaft hat, von Chalons aus, alle ihre Be: 
Ray Chaſſepots dewaffnet; alle Zugänge zur Bahn find 
find mi allerie bewacht, die Brücken, Tunnels und Viadukte 
Maphpr “ chwärmen von GeniesSoldaten beſetzt. — Der „Ser 
adirend von Marieille bringt eine Proklamatſon des Kom: 
dur 8 en der 9. Militär-Divifion, Diviſions⸗General d’Erea, 
Aultanp + — Departement der Rhonemündungen in Belagerungs: 
Ic rllärt wird. Alle Ruheſtörer und Anftifter von öffent⸗ 
und aig Me tationen und Agltationen ſollen ſtreng beſtraft 
itſchuldige des Feindes demgemäß behandelt werden. 

mais x 
ommen . 
ae 
gen tout. Der geſetzgebende Körper nahm in ſeiner heu⸗ 
per [eig ng den von Feriy beantragten Geſetzentwurf auf 
ku t mit ne der Jahrgänge 1865 und 1866 in die Mobil: 
Ügeften; der Abänderung an, daß die vom Geſetze von 1832 
e en Ausnahmsfalle aufrechterhalten werden. Die Kam⸗ 


b Auguft. Latour d'Auvergne in Paris anges 
at Geſchäfte übernommen. Kaiſer in Chalons ein: 


mer 
Im dd morgen Sitzung halten. 
bende Ishgcbenben Körper machte Marſchall Palitao 
. die ittheifung: Die Preußen haben darauf verzich⸗ 
gettin} ückzugslinie unferer Armee zu durchbrechen und die 
Aensdarme unſerer Armee zu verhindern. Telegramme der 
fenen fickte die aber nicht offiziele ſeien, melden daß die 
der einen auf Commercy zurüdsiehen. „Hieraus folge, daß 
„en Ob Chec erlitten haben müßten. (22) Die neue Armee 
nn Geerdefetl ebenfalls dem Marſchall Bazaine, dem allei⸗ 
h terme en chef, anvertraut fei, wäre jetzt bereit die 
eſche — zu unterſtützen. (Die früber als vorſtehende De: 
pins a etreffenen ſpäteren Pariſer Depeſchen von 17. Mor: 
b ten mig ee des Kriegsminiſter und „Journal officiel” ent: 
amber en den bevorſtehenden Mittheilungen über Gen⸗ 
ern de, Heute Morgen hat die Regierung folgende von 
h eine datirende Mittheilung anſchlagen laſſen: Der 
dr Mäbrt iter bat Nachrichten von der Armee erhalten, welche 
je Geier fombiniite Bewegung zu bemerkitelligen. Nach 
indli te von Sonntag Abend haben geſtern (am 15) zwei 
beuntudf ivifionen verſucht, den Marſch unſerer Armee au 
quite, Ye fie wurden zurückgewieſen. Der Kaiſer trifit 
oße Strata; Abend im Lager von Chalons ein, wo ſich 
m Deute eltträfte organifiren 
Wen inden bier 6000 ee von der Nordküſte ein u. 
Wundrackt der Magaſins⸗Réunis am Platze Prinz Eugen un: 
900000 M Die ſämmtlichen Zollwächter Frankreichs bilden 
bijeete a welche jetzt nach Paris gezogen werden: welche 
en ba — für die Schmuggler! Die Pariſer Munizipalgar⸗ 
N being geſtern eine Kundgebung gemacht, fie verlangen 
Mona; ate geſchickt 8 werden. Da die Einileidung der 
m ſteig — jetzt zu koſtſpielig werden würde, fo iſt es Je⸗ 
D 


1 ie 50 8 Loire zur Bewaffnung der Nationalgarde Ki: 
Nan t geſtattet fic) folgende pikante Notiz: „Die 
ar der a Voraus ſicht der ernſteſten Eventualitäten ein 
juwelen aufnehmen laſſen, damit man 


n 


; Vorerſt aber der gegen die Republitan 
fete und fo A ſich e e um die 


a WR aa anes 


foldje für ihren personlichen Gebrauch behalten 


nicht antlage, 
dies der letzten Königin ron Spanien nad: 


zu haben, wie man 
gefagt dat. Der Pring Napoleon befindet fi von Chalons 
aus auf dem Wege nach Lyon. Sollte er ſich etwa nach 
Prangins begeben?“ : 
— Geſetzgebender Körper. Gambetta beantragt, daß in 
Folge der Kubeſtörungen in Villette mit eee 
egen die Ausländer vorgegangen werde. Der Ariegsminſſter 
alitao theilt mit, daß die Schuldigen vor ein Kriegsge richt 
geftellt ſeien. Der Miniſter theilt ferner mit, daß die Armee 
einen kleinen (eser) Erfolg davongetragen babe; die Feinde 
hätten Pialjburg angegriffen und dabei 1300 (!) Mann ver: 
loren. Uebrigens möge die Kammer die hierauf bezüglichen 
tagen bis zu dem intreffen wichtiger Nachrichten von der 
ze vertagen. — Thiers giebt der Hoffnung Ausdruck, daß 
Paris eventuell dem Feinde einen unbefieglichen Miderftand 
entgegenſetze. Hierzu ſei es nothwendig, die Umgegend völlig 
zu veröden und in Paris einen ‘aig ee pon Lebensmitteln 
anzubäufen, indem man den Landbewohnern geftatte, ſich mit 
den Erträgniſſen von Grund und Boden in die Hauptſtadt zu 
flüchten (Allgemeine Zustimmung) Der Minifter des Innern 
erwidert, daß er die auf die Verproviantirung bezüglichen 
Fragen in beſtändige Erwägung genommen habe; die Regle⸗ 
rung ſei in der Lage, für die Verproviantirung Gewähr zu 
leiſten, namentlich durch das von Thiers vorgeſchlagene Mittel. 
— Die Kammer wird morgen wieder Sitzung halten. 
Belgien. Brüſſel, 17. Wuguit. Nach der „Independance“ 
hat die Kaiferin Eugenie hier ſondiren laſſen, ob fie eintretens 
den Falls durch Belgien reiſen könne, um ſich nach England zu 
begeben. Man glaubt, daß eine bejaherde Antwort erfolgen wird. 
Daſſelbe Blatt meldet aus Paris: Die Südbahn⸗Geſellſchaſt 
(Baris:Mediterranee) trifft Vorbereitungen. um für den Fall 
einer Invaſion der Hauptſtadt ihre Bureaus ſchnell nach dem 
Süden verlegen zu können. Ins Auge gefaßt werden zun ächſt 
Lyon oder Monterau. 


Großbritannien und Irland. Lon don, 17. Auguſt. 
Lord Granville bat am 11 d. eine Circulardepeſche an die Ver⸗ 
treter Englands im Auslande gerichtet, in welcher er die von 
deuticher Seite vorgebrachten Beſchwerden wegen angeblich ein⸗ 
ſeitig beobachteter Neutralität widerlegt und ausführt, daß Eng⸗ 
land in dieſer Beziebung denſelben rundſätzen treu geblieben 


iſt, die überhaupt bisher und auch ven Preußen während des 


Krimkrieges beobachtet ſeien. Die Depeſche erwähnt ferner, daß 
ein Aus fubrverbotes für Kohlen nach den neutralen Häfen un⸗ 
ſtatthaft wäre, und daß eine Ueberwachung dieſer Ausfuhr un⸗ 
ausführbar ſei. Die Ausfuhr von Pferden habe im Ganzen 
während des Juli nach Deutſchland und Belgien 413 nach 
Frankreich 583 Stück betragen. Munition fei nach Frantteich 
gar nicht und eine geringe Ouantität nach Belgien, Holland 
und Hamburg ausgeführt worden. 

— Lord Granville empfing geſtern zu Walmer⸗Caſtle bet 
Dover den Beſuch des Grafen Benedetti, welcher hy te 
Aufenthalt nach Frankreich zurückkehrte, und dann den Brfu 
des Grafen Bernſlorff. Wie es heißt, hätte auch Achille Mura 
dem Lord Granville einen Beſuch gemacht. Nach London zurück 
gekehrt, Feng hse 11 den Marquis von Lavalette. 

Aus Dover wird telegraphirt, das daſelbſt am Sonnabend 
ein franzöſiſcher Dampfwidder mit Vadlalelage in öſtlicher Rich⸗ 
tung vorbeipaſſirt iſt. — Aus Southampton wird gemeldet, 
daß am Sonnabend eine norddeutſche Barke durch ein franzö⸗ 
ſiſches Kriegsſchif weggenommen und nad Cherbourg geſchleppt 


nabme vier beuticer Fahrzeuge eingetgfien. Sie wurden 
U 


2 


ae. ore ar an 
* a 


— 


Awe so came iar 1 x = 
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Namen der beiden andern Fahrzeuge, welche von dem nämlichen 
Kanonenboote weggenommen wurden, find nicht betannt. — 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Pont à Mouſſon, 18. August. Der amerikaniſche Genes 
ral Sheridan wird hier im Hauptquartier Se. Majeſtät bleiben. 

Hamburg, 18. Auguſt. Die „Hamburger Nachrichten“ 
veröffentlichen an ihrer Spitze einen von hervorragender Seite 
ausgehenden „offenen Brief an den Grafen Bismarck“ Der⸗ 
ſelbe verlangt, unter Hinweiſung auf die barbariſche Austrei⸗ 
bung der Deutſchen aus Frankreich, zunächſt die in unſeren 
Händen befindlichen 1100 franzöſiſchen Gemeinden verantwort⸗ 
lich und ſolldariſch haftbar zu machen. Dieſe Verantwortlich. 
keit wäre beim Friedensſchluß ausgedehnteſt anzuwenden, jetzt 
aber, wo Eile Noth thut, das von Deutſchen eroberte und be⸗ 

ſetzte Land in der Art heranzuziehen, das Städte, Dörfer, Fler 
den und fonftige Kommunalverbäude gleichſam vorſchußweiſe 
Entſchädigungsſummen für jede einzelne Familie zu zahlen ges 
nöthigt wären. - 

Paris, 18. Aug. General Trochu hat folgende Prokla⸗ 
mation erlaſſen: In der gefährlichen Lage, wo ich um Oberbe: 
fehlshaber der Streitkräfte ernannt bin, denen die Vertheidigung 
der Hauptſtadt obliegt. nimmt Paris die Stellung ein, die ibm 
gebührt; es will den Mittelpunkt abgeben für alle großen Be⸗ 
ſtrebungen und Opfer, durch große Beifpiele voranleuchten. 
Als die gebieteriſche Bedingung unſeres Erfolges ſehe ich Ord⸗ 
nung, Ruhe und Kaltblütigkeit an. Ich werde dieſe Ordnung 
zu erlangen willen, nicht durch die Vollmachten, die der Bela⸗ 
gerungszuſtand mir giebt, ſondern durch Euren Patriotismus 
und Ener Vertrauen. Ich wende mich an alle Parteien mit 
der Aufforderung, durch moraliſche Autorität jene unüberlegten 
Menſchen im Zaume zu halten, die aus dem Unglück des 
Vaterlandes Nutzen zichen wollen. 


Lokales und Provinzieles. 
Hirſchberg. Nach amtlicher Mittheilung hat 
die Königl. Bank den Wechſel⸗Discont auf 6% 
und den Lombard⸗Zinsfuß auf 7% ͤ herabgeſetzt. 
A Hirſchberg, den 19. Auguſt. Als geſtern Vormittag 
um 9 Uhr die überraſchende Nachricht von einem abermaligen 
großen Siege unſerer tapferen Armee bei Metz her eintraf, 
legte die Stadt wiederum ihren Flaggenſchmuck an, der in 
feiner Reichhaltigkeit neben den preußiſchen und norddeutſchen 
Farben auch viele prächtige deutſche Fahnen aufwies. Froh 
konnten wir zu den Letzteren, als zu den Sinnbildern des 
wieder erſtandenen einigen und mächtigen deutſchen Vaterlan⸗ 
landes aufblicken, über welches die Siegesſonne hinüber auf 
die blutgetränkten Ruhmesfelder unſerer braven, kämpfenden 
„Brüder iel Noch können wir gar nickt ermeſſen, welche 
neuen Erfolge von der ſchweren, aber ruhmvollen, neuen Waffen⸗ 
that unſerer Kämpfer abhängen. In geſpannteſter Erwartung 
ſehen wir daher den Detailnachrichten entgegen, von denen 
wir genauere Kunde über den abermaligen großen Schlag, 
den das deutſche Her gethan hat, erwarten. Hoffnungsvoll 
aber blickt jedes Ange hinüber zu den tapferen Streitern, vers 
trauend, daß es ihnen gelingen werde, den ſchweren Kampf 
bis zu Ende ſo ſiegreich auszufechten, wie er begonnen. Dazu 
helfe uns Gott! 
Hirſchberg. Während des vom 15. bis 17. Auguſt er. 
hier ſtattgefundenen Jahrmarkts hielten 105 biefige und 203 
ge Verkäufer ihre Waaren auf den offentlichen Markt⸗ 
lätzen feil. 
x Mat ben Bicbmartt am 17. Auguſt waren zum Verlauf 
aufgeſtellt: 140 Pferde, 127 Ochſen, 271 Kühe, 242 Schweine 
(in 6 Heerden), in Summa 780 Stück Vieh und in 2 Wagen 


Ferkel. * 
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Maiwaldau. Aus biefiger Gemeinde find am ft 
6. Auguft der Füfilter Crnft Wilh. Maiwald und =. we 
auf dem Felde der Ehre geblieben; Aug. Ludwig (Sc een 
die rechte Hand), Carl Pohl (durch die link Hand), (in i@ 
Gaisler (durch den rechten Oberfchentel), Ernſt Baier une 
linken Fußknöchel) und Heinrich Friebe (Streiſſchuß am un 
ſämmtlich vom Königs-Grenadier-Regiment (Nr. 7), ve 
worden. if get 
+ Rangenöls. Eiſenbahn. — Patrioti at 
Männer Verein. — Vaterländiſcher ranen-Ber 
Napoleons letztes Jahr. ag8 a 
Noch immer brauft de: Zug nach 2 Uhr Nachmit auge 
unferer Station vorüber, obgleich über 6000 Menſchen * mon 
gebeten haben, daß dieſer Zug nur 2 Minuten anhalten „por 
weil ſonſt von Mittags 1 Uhr keine Verbindung ww. . 
und Goͤrl'z her ijt, bis zum näckſten Morgen 5 Uh eme 
glaubten uns berechtigt zu dieſer Bitte, da wir im Patt ie am 
andern Orten Schleſiens gewiß nicht nachſtehen. — * ge! 
Bettage geftifteter Männer und Jünglingsperein kann Sir dit 
ſchon monatlich nahe an 70 rtl. zur Unterftügung, auch 
zurüdgebliebꝛnen Frauen und Kinder der in's Feld Der if 
und zur Unterftügung der Verwundeten anwenden. Teige 
Jahre 1868 gegründete (in Schleſien auf dem Doiſe gt 
Vaterländiſche FrauensBweigverein unter Leitung we 
Poſtor Kadelbach hat bereits ſchon eingeſendet unn ol 
zum Theil in dieſen Tagen einſenden: 107 Binden, 43 eh! 
Binden, 42 Hemden, 9 Bettüberzüge mit Kopfkiſſen, 1 AM 
2 Inlett, 31 Halstücher, 26 Betttücher, 6 Armtrag Une 
2 Paar Socken, 10 Kiſſenſäcke, 5 Unterlagen, 2 Paar 
beinlleider und 1 Jacke. Außerdem an 40 Pfd. Charp! oat i 
Frauen, hoch und niedrig, inſonderheit Frau Opera 
Ack rmann, Frau Lieutenant Fünfftüd und Frau Gruben pe 
v. Dobſchütz haben durch Gaben und perſönliche Arbeitet, mar! 
patriotiſchen Sinn ang wie auch Frau Cantor La 
in aufopfernder Weile und Hingebung ſich von Anfang 
ein ſehr reges Mitglied gezeigt hat. geeite 
Zum Schluß dürfte es den L fern Ihres fo weit ver att 
Blattes nicht unangenehm fein, eine Berechnung der en 15 
laube vom Jahre 1868, daß, wie Louis Philipp nad pekte 
Regierungsſahre den Thron verlaſſen mußte, Louis 
dies nach dem 17. Reglerungs jahre thun muß. ilwps 17 
Rablt man namlich das Geburtsjahr Louis Philip ot belt 
zuſammen, fo kommt die Zahl 18, ebenſo kommt die Kun 
Geburtsjahr feiner Gemahlin 1782 und bei dem Verm 
jahr 1809. { 11 8 
Bei Louis Napoleon kommt die Zahl 17. Er iſt gebore ol? 
Gugenie im Sabre 1826, vermabit find fie 1853 
jedes Mal 17. 


Vermiſchte Nachrichten. por 

[Der Kalſer bei der Kunde der Scl en we 
Wörth] Ein Berichterſtatter der „Etoile belge“ ſchi 5 yon 
Augenblick, wo der Kaijer bei der Kunde ver Schlac opt 
Worth Metz verlaſſen und ſich nach St Avold begeben auf rit 
aber wieder in das Präfectenhotel zurüdtehren mußte brochen 
Kunde, daß die Preußen die Eiſenbahnſchi⸗ nen iz un it 
in folgender Weiſe: „Im erſten Wagen fas cin am pen 
eine Kapuze gehüllt, auf dem Kopfe ein Käppi mit er wel, 
Troddel und das Haupt geſenkt; es war der Kaiser. © um 
Wagen war angefüllt von Stabsoffizieren; fie ſaßen ſich 
gegenüber, Keiner ſprach ein Wort.“ gerfl 

[Nur ein Benedet] Lodroy, einer der Berlin, nt 
des „Rappel“, kann nicht Worte genug finden, um fe nid“, | 
rüſtung über die beifpielloje Kriegeleitung der frat we | 
Armee auszudrücken. Nicht die Corpsführer ſelen d tt 
digen, alle Verantwortlichkeit falle auf den Hochſicem ante! pe 

haben“, 


den zurück. „Wir müſſen einen Feldherrn 


0 


N RT 


U ih chrei Pa th „1 ; 

iC: „„und die Preußen werden zurü 
An mee verſchwindet. Wir nehmen unſere Grenzen wieder 
Selber aridiiren nach Berlin. Aber nur herbei mit einem 
General B wer er auch fel, der den Krieg kennt und der tein 
rettet! umbum ijt. Gebt uns einen Venedel und wir find 


PPP 
= eueſte telegraphiſche Depefebe. 
roßer Sieg unter Führung Er. Majeſtät 
8 An 35 — Könige. 8 N 

i An Ihre Majeftät die önigin! 

Naa bei Reconville, 18. August, Abends 9 Uhr. 
von nzoͤſiſche Armee in ſehr ſtarker Stellung weſtli h 
in neue cer, heute unter Meiner Führung angegriffen, 
Ihr stündiger Schlacht vollftändig geſchlagen, von 

erbindung mt Paris abgeſchnüten und gu gen 
Wilhelm. 


arrlckgeworſen. 


Ein Mann des Volkes. 
Hiſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich. 


” : Fortſetzung. 

5 — Ihr? Nennt uns Euren Namen?“ fragte 
Ber Mandel zu gleicher Zeit. : : 
~ wascht mir zuvor, daß Ihr mich, wenn ich todt bin 
Aude ſe äbrt nicht lange mehr — ſtill, unbemerkt in die 
Bug inten wollt. Nicht auf dem Friedhofe, das würde 
~ Wo ‚then — fondern im Walde oder auf dem Felde 
leder Fl. iſt. Wenn das Land einſt wieder frei ift, ut ja 

eit testy Erde in ihm eine geweihte Stätte Und die 

2 ine doch einft kommen! Verſprecht es mir!“ 

Der werdet noch nicht ſterben,“ warf Mandel ein. 
Kopfe Fremde nickt metre Male langſam bejahend mit dem 
hach far faßte mit der Rechten nach ſeiner Bruſt und 

e aſt flüſternd: „Es währt nicht lange mehr! — Ich 


sehr daß 


Mein Leb zu erreichen gehofft,“ fuhr er fort, „Nicht, 
Duc en zum Opfer gefallen, ſchmerzt mich, ſondern, daß 
Bebo jie and noch länger das Joch tragen fol. Ich hatte 
r A noch frei zu ſeben, und jetzt, und jetzt!“ 
Schmer gie die Hand über die Augen, als ob 
pech wehren wollte, der ihn erfaßte. 
Fragen t — ſprecht, wer feid ihr?“ wiederholte Hans 
* er zeil der Mann ihn immer mehr auffiel. ; 
in per Abende ſchwieg noch einen Augenblick. „Wer ich 
N, der lederholte er langſam., Seht mich als einen Mannt 
fand, es ehrlich meinte, der Alles, was in ſeiner Machr 
nicht e hat, fein Vaterland zu befreien. Es iſt mir 
Met, den — doch nach mir werden andere Männer 
„Ener gp, Gebe Gott, daß ſie glücklicher ſind.“ 
„b. Name?“ drängte Hans. ; 
der del ietholm,“ erwiderte der Fremde. € 
ee Ste Dberit v. Dietholm?“ rief Hans laut, ſtürmiſch 
Der ITdenden Hand erfaſſend. „Ihr — Ihr ſeid es!“ 
„Gott remde nickte bejahend. é 
fo 3 Gott, und Ihr ſeid verwundet,“ fuhr Hans 
Ahr wan dweiſlungevoll fort. „Ihr dürft nicht ſterben — 
„Es 1 gerettet werden!“ 
Mühe ft zu ſpät — zu ſpät,“ entgegnete der Kranke mit 
habe „Ich ſterbe gern — nützt auch mein Tod nichts, 
mein Leben doch für mein Vaterland gegeben.“ 


er dem 
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eworfen, die ſeind⸗ 


len und ihn im Stillen in die 


nee 
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aufrecht daſaß. Seine Wangen und Lippen wurden blei⸗ 
cher und bleicher, nur aus ſeinen Augen leuchtete daſſelbe 


euer. 

8 „Ich kenne Euch —,“ fuhr er zu Haus gewandt ſort. 
„Ihr habt mehr Ruhe und Geduld als ich — Ihr werdet 
lücklicher fein und Deutſchlands Freiheit noch erleben. — 
Gebt mir ein Glas Waſſer.“ — Zitternd ſetzte er es an 
die Lippen — „Grüßt den Herzog von mir — ich kenne 
ihn — ich wußte um ſeine Abſicht und glaubte ihm ein 
gutes Feld hier bereiten zu können. Ich war mit Katt, als 
Magdeburg loszag — wit Dörenberg bei Kuffel — 
Alles — Alles verloren. — Wer weiß — es waren viel⸗ 
leicht nur die Opfer, die der Freiheit vorher nothwendig 
fallen mußten. Aber ſie kommt,“ fuhr er fort, und ſeine 
Augen glühten und feine Stimme wurde lauter und lauter, 
— fie kommt, die Stunde, wo Alles, Alles heimgezahlt 
wird! Seid glücklicher — ſeid — ſeid einig in Eurem Han⸗ 
deln — das deutſche Volk iſt zu groß — zu edel, um un⸗ 
terzugehen — Freiheit — Freiheit — Fluch dem — dem 
— der dies Land — = H. : N 

Gr fant erſchöpft zurück. Seine Lippen bewegten ſich 
noch, der Blick ſeiner Augen wurde matter. 

Erſchreckt ſuchte Hans ihn emporzurichten. Er⸗faßte mit 
der Hand zudend nach ſeiner Bruſt und ſank todt zurück. 
Die Augen blieben geöffnet, aber ſein Herz hatte für im⸗ 
mer zu ſchlagen aufgehört. Er war dahin! 

Des Todten Rechte feit in der ſeinigen haltend, ſtand 
Hans erſchüttert neben ihm. Ueber des Schäfers Wangen 
rollten Thränen, und Marie, die ihr Haupt auf das obere 
Ende des Lagers geſtützt hatte, weinte laut., 

Es war das Leben eines für fein Voterland gefallenen 
Mannes, das bier erloſchen war, eines Mannes, der nur 
das einzige Streben nach Freiheit gehabt hatte. Jetzt war 
er dahin. Aber ſein Tod war wie eine ernſte, heilige Mah⸗ 
nung au Die, welche an ſeinem Lager ſtanden. j 

Keiner von ihnen wagte, das Schweigen zu brechen. War 
es ihnen doch, als ob des Geſchiedenen Seele noch bei ih⸗ 
nen im Zimmer weilte. Ihre Augen waren flare, traurig 
auf das bleiche, ruhige Autlitz des Todten gerichtet. 

Endlich faßte Hans des Schäfers Hand und zog ihn 
dicht an den Todten heran. „Ich beneide ihn um ſolchen 
Tod,“ ſprach er. „Er hat die feſte Ueberzeugung mit ſich 
genommen, daß über ſein Grab nach der Hauch der 
Freiheit wehen wird. Laßt uns feinen Wunſch erfüls 

Erde ſenken. Mag es ſein, 
wo es will — er findet überall Ruhe! — Doch hier — 
hier, Mandel, laßt uns noch einmal ſchwören, daß wir auf 
dem Wege, den er eingeſchlagen, fortſchreiten, daß auch wir 
unſer Leben ſo freudig, und zwar dem großen Werke der 
Freiheit weihen wollen, wie er. Schlagt cia, Mandel, 
ſchlagt ein! Es iſt ein ſeliger Tod, wenn wir ſcheiden, 


wie er!“ 3 

Feſt legte der Schäfer die Hand in die Rechte ſeines 
Freundes, und die Augen der beiden Männer glühten vor 
begeifterter Aufregung. Schweigend ftanden fie da. Da 


trat auch Marie plötzlich zu ihnen und legte ihre Hand auf 
ihr Blick feſt, 
daß auß 


Ihre Wangen waren geröthet, 


die ihrigen. h 0 
Sie vermochte nicht auszuſprechen, 


entſchloſſen. 


» 
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Er richtete ſich höher auf dem Lager empor, daß er faſt 
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‘fie dem Bunde beitrete, ober das ungeſtüme Pochen ihres 
Herzens verrieth es. 

Hans war freudig überraſcht. i 

„Ja, Marie,“ rief er, „tritt auch Du unſerm Bunde 
bei und halte feſt mit uns zuſammen. Auch Du kannſt das 
Deine zu dem Werke beitragen. Es ſtände beſſer jetzt um 
Deutſchland, hätte in den Herzen deutſcher Frauen ſtets ein 
für das Vaterland begeiſterter Sinn gewohnt. 

Marie ſchwieg. Sie vermochte nicht anszuſprechen, was 
in ihr vorging, Liebe, Begeiſterng und der Gedanke, mit 
ihm zugleich zu ſterben und zu handeln, bewegten ihr Herz 
gleich ſtark. 


Es war fpät am Abend dieſes Tages. Eine finſtere, 
windige und regnichte Nacht, War auch die Luft mild da⸗ 
bei, ſo hielten Wind und Regen doch Jeden daheim. In 
dem kleinen, von einer hohen Hecke umgebenen und dicht 
hinter des Schäfers Hauſe befindlichen Garten waren zwei 
Männer eifrig mit dem Spaten beſchäftigt, ein Grab zu 


ae = es 
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graben. Es war Mandel und der Müller. Für oF il 
Morgen Verſtorbenen war dieſe Grube beſtimmt. ie 
Beide Männer arbeiteten ſchweigend. Es machte dee 
tiefen Eindruck auf fie, daß ein Maun, wie der Sel! 6 
der ſein Leben der Freiheit des Vaterlandes zum a 
gebracht, fo ſtill und heimlich in die Erde gelegt 4 
ollte, und wie ein Verbrecher in ungeweihtem ze 
Doch auch hier ſchlief er ruhig, der Boden allein 
ja nicht. ‘a in 
Als das Grab vollendet war, traten beide Männe se 
das Haus. In dem kleinen Zimmer, in welchem er and 
lag, brannte nur ein ſpärliches Licht. Hans allein zeit 
ſich bei ihm. Er war verftimmter, als er feit Longe eh 
geweſen war. Fragend richtete er feine Augen auf di 
den Eintretenden. : oo mit 
„Das Grab ift fertig“ ſprach der Mäder „Es iſt z 
ſchwer geworden,“ und er wiſchte den Schweiß von 


Stirn. — 
Fortſetzung folgt. 


A 
1 


Wiederholte Anerkennungen. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Potsdam, 13. Juni 1870. Bitte um gefällige abermalige Ueberſendung von Ihrer trefflichen Malz. 


Geſundheitschokolade Lehmann, 
nach dem Genuß dieſer eiſten Sendung 
zur Egg bet Deggendorf, 27. Mai 1 


bringt dieſes Beſſerung. Fürſt Containgene. 
Verkaufsſtelle bei: 


11183. Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heut Abend ½ 9 Uhr erfelgte ſchwere aber glückliche 
Entbindung meiner geliebten Frau, Anna geb. König, von 
einem geſunden Jungen, zeigt ergebenſt an: G. Dietz. 

Hirſchberg, den 17. Auguſt 1870. 


Todes ⸗ Anzeige. 
Thellnehmenden Freunden mache ich hiermit die traurige 
Anzeige, daß meine gute Pflegemutter, die verw. Frau Brauer⸗ 
meiſter L. Lorenz. z. Z. im Kloſter Liebenthal nach langen, 
namenloſen Leiden den 16. d. Mis. Nachts 1 Uhr ſanft im 
Herrn entſchlafen ijt N. Kunzen dorff als Pflegeſohn, 
Voigtsdorf, den 17. Auguſt 1870. Brauermeiſter. 


Nach heutiger officieller Anzeige der 5. Compagnie Königs: 
Grenadier: Regiments (2. Weſtpreußiſches) Nro. 7 theile ich 


Königl. Oberarzt. — Beverungen, 24. 
bres heilſamen Malzextrakts 
70. Da Ihr Malzextrakt⸗Geſundheitsbier jo allſeitig gpriefen wird, fo 
fl id) es bei meiner Frau gegen ein immer wiederkehrendes Kopfleiden und Migräne anwenden. lch 


Mai 1870. Meine Frau fühlt ſich ſchon 
Er geſtärkt. S. Noſenſtein jin — 


Hoffentl 


Brendel & Co. in Hirſchberg. 
Auguſt Völkel in Warmbrunn. 
„ V. Griinfeld in Landeshut. 
d. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
W. Guder in Ya 


Guſt. Diesner in tiedeberg a. Q. 


allen lieben Freunden und Verwandten die traurige aaa ! 
mit, daß mein ehemaliger Buchhalter und Unteroffizier ge 
Max Forufeiſt aus Goldberg am 2. Auguſt c. in 4 
ger Anſtrengungen in Wolmesheim (R.:Br.) sterben 
icht allein, daß mir durch den jo früh dabin Geld 
ein treuer fleißiger Mitarbeiter meines Geſchäfts verloten 
gangen, betrauern ihn um ſo mehr feine lieben eundes 
Ehrendes Andenken feiner Aſche in ferner deutſcher 15 ‘ 
Liegnitz, den 18. Auguſt 1870, 111 li 
C. E. Geisler und Fam n 
11200. Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallet e, 
16. d. M unerwartet von diefer Welt zu fordern unſer Thel, 
gutes, einziges Töchterchen und Enkelchen Glifabeth- urige 
nehmenden Verwandten und Freunden widmen dieſe tan 
tte 


Anzeige, um ftille Theilnahme bittend: 
Kantor Froböß und Frau. Kantor Hartman, 
Peterwig bei Saarau und Schönau, den 16. August! . 


— 


Nebſt Beilage. ' 


des Boten a. 


nnn r ir, - ot eM Fa ar 


arge, 20 Mugu 1870. 
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W e e e . ert. Sen S 
Erinnerungsworte, Beten . k. Boca Sa Beide. Clan . B. d. Fan der 


| gewidmet Mapper in Harkau e T. Marie A n DE, ae 
| Er u ſt Selk Gatten, dem Outebifiper DE de Na nr 5 S., Va Hemm ia | 
3 i i D. 8. Frau Schuhmadermitr. Hübner e. S., Nich. ae 
eid el i zu Günthersdorf, D. in dran Schieferdecket Wartzeck e. S., totes 8 a 
un Jahrestage feines Todes, den 21. Auguſt 1870. 1 D. 28. Juli. Frau Gartner Springer e. 
8 K auline. | 
Was muß für ei Schwarzbach. D. 5. Aug. Frau Inwohner Pohl e. T. ö 
Hels Gere una ety nt D. 5. Ang. Frau Kamzellſt RE 5 79 
n ei ande . 0. . dell. ner hi 
So eine Wunde . e. T. — Frau Haus hälter Wagentnecht bir e. S. — D* 6 Be; 
ie mit in diefem Groenleben, Frau des Königl. Landrath Hrn. v. Klützow auf Krauſendorf “4 
Wenn man muß hin den Gatten geben. e. Fo D. 9. 5 24 Aal Ja zur — ‘3 = é | 
Grit fünf und dreifii S e i dn ae 
9 Jahre alt, Dito Hugo. — D. 30 Frau Schmievemitr. Riedel e. S., | 
ut often Herzen und Gemüthe, Nich Gull Sot — Frau Sch eſerdecker Berger in lt: Schoͤ⸗ ; 
ir in e nau e. ©, Herm. N 1 b 9 
ein Herze blutet heut noch immer, Medi Bag | 
e ace! berg. D. 9. Aug. Marie Martha, T. des Farber: 
a Lebensglück, es ging in Trümmer. 3 Dorenberger, 1 We. 26 T. — D. 11. Verihe un a 
um will an feinem Sterbetag T. des Schneider Ed. Kuhnt. 2 M. 7 T. — D. 12. Dorothea 
ch ſein in Liebe heut gedenken, Cliſabeth. T. des Kriegsreſerviſten Heinr. Maiwald, 4 M. 28 
ergeſſen nicht den harten Schlag, T. — Cäcilie 2 4 2 Hildeg., T des Raths ⸗Secretair Herrn 
Bis man auch mich in's Grab wird fenten. tumpe, 6 M. 24 T. — D. 16. Hr. Friedrich Benj Breiter 
ö Stump ‚ 
n beiten Mann hab' ich verloren, Hotelbej., 56 J. 8 M. 16 T. — D. 15. Alwine, T. des verſt. 
wei Kinder — die ich ihm geboren. Poftillon Wilh Schneider. 7 J — D. 12. Jatt. Joh. Doro: 
Das eine ging im Tode nach thea Sdwanig, 74 3 2 m. 12 2. — D. 13. Mnrie Louife 
Dem Vater — Begräbnißtage Emma, T des Eiſendahn⸗Wagenſchieber W. Exner, 3 M 6 T. 
So traf mich Bene An Grünau. D 12. Auguft. Heine. Rob., S. des Reſtguts⸗ 
* alten wieder ſriſche Klage. be ape Fay Ar 13 A DES Gottlieb, S. 
t war im Stande mich zu bröſten: des Tagen z dorf. D. 17. Aug. Maria Clara, T. des 
bd vr e oe a Nr, 5 a i Aug te Maria, T 50 Kri x a 
eine Eltern leben no arta u. 2. . . egsreſerv. 
Sie helfen mir ihn noch betrauern tthe. Jornitz, 9 M. 1 
5 auf ein Dieoerich'e jedoch 5 ber chdorf. D. 16. Aug. Eugenie vs Clara Martha, 
ie lange wird wohl dies noch dauern? T. des Schmiedemſtr. u. Hausbeſ. Liebig, 2 M. 26 T. 
er kann mir den Verluſt erſetzen? : Boberröhrsdorf. D. 14 Aug. Hedwig Schramm, geb. 
unt ch kann Niemanden höher ſchätzen. Bautz, hinterl. Wittwe des Bauerauszügler Schramm zu Thie⸗ 
bersdorf den 21. Auguſt 1870 mendorf, Kr. Steinau, 70 10 M. — D. 16. Friedr. Guſt., 
le tiefte Gatti ‘ ine Seidel S. des Gerichtskretſchmer Görlach, 4 W. 
auernde Gattin Wittfrau Erneſtine Seide Landes but. D. 2 Aug. Carl Wülb., S. des Inw. Aug. 
geb. Ulrich, nebſt Kind und Schwiegereltern. Künzel zu Leppersdorf, 4 M 1 T — V. J. Heinr. Conrad, 
S. des Inw. Herrm. Scharf zu Leppersd.. IM. 28 T. — 
— Kirchliche Nachrichten. D. 4 * sob. 1 5 sa oes re ae Färberei⸗ 
; v errn b. Jul Finke zu Nor. ⸗ ieder ; — D. 5. 
. che des H Pafiot prim. Hevdel — f 5 Wilb., S. ves Lodnfubrmann Wilh. Berger bier, 20 


10 eben, 21 die 27. Auguft 1870. Rn By 
‘ teed +} ve 
dee aoe, . bier, 5 T. — au Han, * . Wilh. . 
Dußve ets, Gottesdienſt am Mittwoch und zu N. Zieder, N 7%. 6% — Gust. 2 Schottin, Bae 


Na rmah del dermitr. bier, . erm. Arthur. © 
Omi n e idermſtr. Guſt. Bühn hier, 7 M. 2 we 
Fleet, ae gspredigt: Herr Super. Werkenthin. Een ale, Sagearb, zu Vogelsdorf. 72 4 T — D. 8 


1 M. 24 T.— 
ür den Verein zur Ausbreitung des Chriftenthums.) Maria Anne, e des Schmach Auguft Leifer 


N er, D 14 Mag. 9 i Grieder, Wilh, Auguft es 
. D. 14. Auguſt. Friedr. Wilh, Augu 
8, Maurer zu Strauplg, ** ent, Kloſe zu Grunau. Unglücks fal 


I. 
Goldberg. D. 12. Aug. Nachmittags in der Sten Stunde 


Si Oe d o n 

e Sirch ber wi kam das große Waſſer fo ſchnell in der Katzbach, daß in kurs 

8. Fler Peer sie . set Zeit Ragbad und Mühlgraben eine Fluh war und der 

Yaupn lene Kath. Mtarie Agnes. — F. 18 Frau Tagearb. Sand die Niederau und ein Theil der Bellga e 5 Wofier 
er Rafael m 


er e. S den tand, da bei der Zitterau, der Niederm 
Sabel + Guft. Adolph. — D. 8 dener Saut bauen auf einer Wieſe Heu machten, wurden dieſelben fo über: 


e. * f 
N 8. Emi Bein on sean ottec aie Weinhold e. raft, daß fie nicht mehr zu Haufe konnten und det Muller 
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elbſt mit den ganzen Leuten auf eine Weide flüchten und dar 
elbjt bis in die 10te Abendſtunde verweilen mußte, bis fie 
konnten gerettet werden. Gott ſei Dank, daß alle 10 Perſo⸗ 
nen, die in ſolcher großen Gefahr ſchwebten, gerettet wurden. 

Auch hat vergangene Woche ein hieſiger Einwohner durch 
Erhängen in ſeiner Wohnung ſeinem Leben ein Ende gemacht. 


— ——— 


Lit ir triſ che 
In Commiffion bei C. W. J. Krahn, Oswald Wandel, 
A. Taube in Hirſchberg und in der Kuhlmey'ſchen Bud: 
pandlung (5 Wertenthin) in Llegnitz ijt zu haben: 


Predigt, 


{ a gebalten . 
am 27. Juli 1870, dem außerordentlichen 
allgemeinen Betiage, 
in der Gnadenkirche zu Hirſchberg 
von 
Werkerthin, Königlicher Superintendent. 
Zum Beſten der bedürftigen Angehörigen der in's 
Geld. Gejogenen. 
Preis 2 Silbergroſchen. 
Der Wunſch Vieler iſt mit dem Erſcheinen der Predigt, dle 
wir nicht blos um ihres gediegenen Inhalts, ſondern auch um 


des durch fie geförderten patriottſchen Zweckes willen zur ſteten 
Erinnerung an den 27. Juli beſtens empfehlen, erfüllt. 


— ——˙ — — 
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e : 
Der Held von Weißenburg. Mit General von Kirchbachs Por: 
trait. — Ein Wlederſehen auf dem Schlachtfelde. Erzählung 
von Arnold Wellmer. — Der Kronprinz von Preußen in 
Speyer Mit Illuſtration von E. Hünten. — Die Feldherren 
des Feindes. II. Mit vier Portraits. — Der erſte Sieg. Von 
einem preußiſchen Oſſizier. Mit zwei Illuſtrationen. — Die 
erſte eroberte Mitrailleuſe. Von A. v. 5. Mit einer Illuſtra⸗ 
tion. — Die Torpedoes im Dienſte des Küſtenſchutzes. Vom 
Gapitän z. S Werner. — Am Familientiſche: Die badiſche 
Diviſion und ihr Führer. Mit General von Beyers Porträt. 
— Das Redactionsbureau in Kriegszeiten. Von R. K. — 
Grab und Wiege. Gedicht von Georg Hefetiel. 
Preis pro Nummer 2Y, Sgr. Zu Beſtellungen empfehlen 
ſich: O. Wandel und A. Taube in Hirſchberg. 


Krieger-Unterſtützungs⸗Verein. 
Gollecte Ben 4 Rittergutsbeſ. Schubert monatl. pro Auguſt 
i aler. 

— Berger: K 1 Thlr., B. monatl. 15 Sgr., Lehrer 

Leßmann 2 Thlr. 

— Großmann: Handſchuhfabr Gutmann 3 Thlr. 

— Krahn: Handelsmann A. Dittmann 1 Thlr. 
Zuſammen 1075 Thlr. 25 Sgr. 1 Pf. Großmann. 


u Miſſionsfeſt. 


So der Herr Gnade giebt, ſoll Freitag 


den 26. Auguſt, von 


früb 10 
Uhr ab, in hieſiger evangel. Kirche a . 
Miffions - Gottesdienſt gehalten werde. | 

| 


l 


Lats 9 
cae? 


bei welchem Herr Miffiong-Dirertot + 
Wangemann aus Berlin die Predig 
übernommen hat. 1 
Um 1 Uhr findet in dem Schloſſe 1 
Matzdorf ein einfaches Mittagbrodt MM 
zu welchem ſämmtliche anweſende Her 
Geiſtliche hiermit eingeladen werden. at 
Iſt die Witterung günſtig, fo ſoll . 
kurze Nachfeier im Parke daſelbſt DR 
feſtlichen Tag beſchließen. 0 
Wünſchendorf, den 17. Auguſt 18700 
Lange, Superintendent 


Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. , 
Frau Schöfer 15 for., Nachtwächter Stöckel 5 gr., Fr 
Proviantmeifter Roſemann, Frl. v. Gellkron, Fr. Paſtot 7 
ſter, Fr. Direktor Held, ung. p Auguſt, Fr. Bürgermitt. et 
ler, Fr. Paſtor Henckel, Fil Krauſe, St., Frl. Schüler Belp 
Peiper, a 1 rtl., Fr. Oberſt Michaelis 3 ril., Fr. Marie l, 
mann pro Aug. 3 rtl,, Fr. Oberſt v. Stahr pro Aug {ah 
1 Jagow 7 far. 6 pf., L. S. und L. N. pro Aug. 5 of 
erichtsrath Scholz pro Aug I etl, Fr. Daniel, Fr. 27 6. 

Talſtrzit, Fr. Fabritbe. Starke, a 2 vil, aus C. von Yea 


¥ „E. 
Hänſch, M. Albrich, P. Rücker, E. Ulbig, P. Teuber, 
gaſſer. Ung., Ung., Ung., A Seidel, Cb. Reuner, B. he nr) 
B. Müſcher, H. Enderwitz, P. Scholz, E. Baler, M. il 
R. Jade F. Berndt, F. Fiſcher, K Raupach, L. S 
. Anders, Ung. A. Zimmermann, F. Höbich. f San, 
h. Ende, A. Liebner, F. Raupach, P Pohl, A. Große e, 
8. Hieliher, 6 Hänsch. M Borner, B. Seifert, A Hosen 
P. Schröder, B. Hain, L. Walter, A. Fleischer, June, 
a 5 for, C Herrmann 4 fgr., H. Schubert, Ung, M. Shag, | 
E. Reiner, E. Kloſem, A. Hein, a 3 ſgr., A. Girlie, 
tiber, J. Ludwig, E. Elsner, A. Barth, E. Seller ith 
„Fiebig, M. G., VK, 5. K., P. Blümel, A. 3 N. 
. Schneider, B. Schubert. A. Gutmann, K. Lember n 
EN Botzmer, K. Schubert, M. Scholz, H. Len 
abatzte, „ & 
eſelle, A. Exner, E. Walter, J. Dittrich, Ung, a 2 far 
Ung., L. M 
13 til, 5 for. nat 
Aus Seidorf 52 ril. 26 ſgr., aus Rohrlach, Krei sat 
6 rtf. 12 for. 6 pf. Summa 105 ul. 6 er 


Dazu 290 : a 
Summa 3% ttl 4 ais ; 
(Der fpecielle Nachwels der Geber aus Seidorf rc. fol 


nächſter Nummer.) en, 
Fortdauernd gehen Liebesgaben von hier und Umgegend 


nene n add * ene 2 , Nera tic} > 
12 — 8061 — a b ‘ 808 + 
baus Sei = ti Dem für den Kreis Löwenberg gegründeten Biveig + Verein 
Wap int inner, Handle, ek Bm des vaterländiſchen e apse 25 uaegangen 
Waagen tler, 12 Kopfbezüge, Handtücher, W von Frauen und e zu ult: 
etext ing ee F “eine Fr. Fabritbeſ. C. nal 2 81 it SersSdoly Schindler, 
Dav arpie, 24 gefüllte Helſelſäckchen. R Fr. Bauergutspeſ, 2 abet 25 Schröter, Fr. Bauergutsbeſ 
oed aut der großen Ciebeöthätigteit der Frauen und Jungfrauen a 1 ril, Fr. Baueroutere “parr un 15 fürs 
entf duſ berg und Umgegend, lönnen wir abſenden in die E. Schmidt, a 20 gr., pf, Ir. Bauergutsbeſ 38 chmidt. 
18 net Lazarethe: 6 Gade Charpie, 300 leinene Binden, Igfr. H. Nan A ir a” ai J. . 
ly Abel. Vanden, neu, eine Kiſte mit Compreſſen N. ee A. Schindler, Fr. Gärtner: Wwe. S. Sieben: 
i 2 2 er ihn: Ueber- Fr. Gartner: Wwe. J. Renner, a 15 far, Fr. Gärtner⸗Wwe. 
6. 3 Dyd. neue, 3 Dizd. gebr. Hemden, 12 neue Unterbein⸗ 


eld f 7 
| en Bact molene, 12 Paar baummollene Soden; eben. d Gartner A. Witter „Fr. Gäriner B. Kreiſchmer, Fr. 


ü 2 Kleienkiſſe 2 Glen: 
hen, 2 — ken 1 atten 5 dal dn unſerem Önuerutebsf * 1 2 5 Fi w Miter Ege bale ; % 
1 eh, az Schalt Ir Malene. 6. Beyer, Fr. Yrauermitr. L. Haude, 


, „Fr. Gartner A. Renner, Fr. Häusl. 
Ul Der Vorftand der Section Hirfehbern- 55 . 110 EN Fe Aretfcm Renner = oft. 3 a 
I e e en eanen ede an a a, BE le SO oh tome, 8 ht 
erktanſte Rieger pd a a a i ca whan r. Haus. C. Auguſtin, Fr. Bauergut2b:). R. Latzke, Fr. 


( i „Schmiedemelſter K. Reuſchel, Fr 
b 2 iſchlermſtr. E. Wintel , t „Ir. Garn 
WONG din Brecher Jul. E. Malte 10 ul, Hr. He, Teen e B Feuer A. Hee, G. Sable, Be. Sen 
| ut taSinte Pril. Fr Rent. Hein 1 rth, Fr. Finger (2. Gabe) J Menzel, S. e ct i Sdhantwirthstodter Frl. Clara 
Me Je Jaſpector Heller 1 vil, He. F. L. 15 far, Sräulein daar, Fe, Krome De, Schal, anti Hence 
' * Rirſt i . vo einer kleinen Lotterie durch Frl. Lolt⸗ 4 Pos ee Wader, Fr. 05 ul 3, Done Br. 
— 2 Sei Häusl. C. Kretzig, Igfr. Paul Zöpler, 
De — — dr Aden € Se Fr. Bons! &. Schmidt, Fr. Häusl. 


8 b f er ; C. Schubert, Fr. 
Moolgtapor Krieger: Unterftügungs:Gomite. offmann, Saft. J. Wagner, Fr. Häusl. © 
den 10 d. m. bat ‘ia bievarts ein he den Krie⸗ Na R. Hornig, Yale. C Sorta Be, Häusl. J. Bandach, 
Leberand deren Familien in dringenden Fällen wohlthätige Fr. Häusl. E. Menzel, Fr. Hau bier, Fr. Gärtner C. Reuner 
Coma en zu verabreichen, und iſt zu dieſem Zweck von vier aual. C. Feiſt, Jaſr. Beate 1 Fl Gdusl. A R. Fi He, 
dorden Mitgliedern eine freiwillige Hauscollecte veranſtaltet Fr. Häusl. und Kramer 1 eet, ii 55 edna Mare 
Te Es bat ergeben die Collecke von Müller & Chrift netto Fr. Häusl. J. Wolf, Ir. Havel. Sat 3 Bau mert, Fr. Häusl 
%%% 2 tt, Rage DO’ Ang Jar. © rn, Sa el 
N alſo 63 rtl. 5 Hofer ‚ 4 „ nen, 8 
ae anzuerkennen und ſpricht unterzelchnetes Comite den = Häusl. Joh. Anregen g. Fast Wal, 
der Nüigſten und wärmſten Dank fir dieſe freundlichen Gaben Fr. J Schindler, Wwe. R. egit 5. Saft. Ern Ginmpe, 
Mops aus. Noch beſonders ift der Jugend und fogar den Fr. Gärtner C. Scholz, Saft 3 Scho ar 5 
& Chrift vom Dienitperfonal, welche in die Collecte von Müller Fr. Häusl C. Scholz, Yate. Ern. Jafr. E. 
en 


: ; afr. J Anders, Fr. 
baden t. (Mittel: und Oberd ch Kräften dazu beigetragen "EC Beer, Ir. Sckafmſir Eckert, Salt. J ’ 
e Inden fg Weines aispeleien bot, mas sngenen Wie ce e Ednk, ake. SE REEL J HTT 
Reiner berzlichſte Dant mit größter Anerkennung auszuſprechen. Freſcher, Fr. äusl. J. a E. Marie Scholz, Fr. Häusl. 
den träge für dieſen mildthätigen Zweck werden durch Fr. Häusl. J. Seeliger, Sn = Fr. Häusl. J abo, 
Hab darſitenden des Comité's, „ Brent : 1 Amer 5 , an ee 85 titan’ 
A endanten benannten Comité's, Herrn Fr Häusl. „ l N 
a em und dankbar entgegen genommen. C. Vortiſch, Fr. Häusl C Bachmann, Fr. Häusl. C Hilhbecher, 


m Si "ben C. Weigert, Fr. Gärtner C. Lindner, a 6 far, 
5 izungsabend, den 15 d. M. iſt noch hervorzuhrden. Fr. Gärtner 
Pr auf ſchä Ir Ortsrichter ma 32 rtl. 11 ſgr. 
— f tage ees delglſcher Sieges cnet großen Shorten durch Caroline Schneider, Fabrildefiberin. _ 
Comins nag ſeitens unſerer braver, deutſchen fen be Un freiwilligen eiträgen zu Kriegszwecken gingen durch 
Nog 0% extra 6 rtl 15 for. gezeichnet hat, welchen Be lungen ein: i 
Aue serien Sieges Rachricht ſelbiger Unterſtützungs⸗ se A = Gemeinde ee 4 Thlr. u Sgr. Fr Pf. 
t. DV #5 ‘ URS AES 
die uch ergeht d n unſeres Ortes =Iſinſstertell genehmigte und unter Aüſſicht der Moni lichen 
ee Bhs a an sana Rrieget Mint 1 — N unter Auſſicht der ng — 
Wein, Leis brauchbar, ihre Wunden zu heilen, als: alte, reine, Mentee Peteranen-Lotterie zum Beſten unſerer preu⸗ 
hey dier Mand u |. w. baldmöglichſt bereit zu halten, indem ßiſchen Krieger. 100,000 Looſe — 100,000 Gewinne. auf⸗ 
ive Bedhangfrauen unſeres Ortes werden bereit erklären, mes 1 Thaler pro Loos. Der Debit der Looſe ift mir übers 
a 


thand tend ent a 8 oͤwenberg. ; 

fr aer Unter ftiigunge-Comiee in Wolgtsborf. tragen Por I, I. C. K. Ecchrich in Lowenberg i 

i wenge Ortvorehet, €. € Mütter, Hirſchberger Männergeſangverenm, 23 

Erin, een. aah! fie. 7. Mebrfachen Wünſchen zufolge nächſte Verſammlung 
ee er auch, ee E. Lin an Sen nabend den 5. September . im Adler. 5 


11S. Verlooſung! 


Die behufs Prämilrung hervorragender turneriicher Leiſtun⸗ 
gen bei Gelegenheit des für den 31. Nr €. projectirten, des 
ausgebrochenen Krieges halber aber ſiſtirten Turnfeſtes arran⸗ 


girte Verloofung findet 


Sonntag den 28. d. M., 
von Nachmittags 2 Uhr ab, 


in der hieſigen Brauerei ftatt, woſelbſt auch ſofort, gegen Rück⸗ 


gabe der Looſe, die Gewinne in Empfang genommen werden 
können. Gewinne, welche bis zum 11. September c. nicht ab⸗ 
Bat 2 verfallen zum Beſten des hier zu errichtenden 
azareths. 
Die aus dem Ertrage der Verlooſung für den hieſigen Turn⸗ 
Verein beſchafften Geſchenke werden demſelben 


Sonntag den 21. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, 
übergeben werden. 
Friedeberg a. Q, den 18. Auguſt 1870. 


Das Comite. Rose. 
1210 Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 21. Auguſt: Im Dorfe, oder: Ein edles 
Mädchenherz. Ländliches Charaktergemälde mit Geſang in 
3 Abtheilungen von A. Megerle. 

Dienſtag den 23. Auguſt. Benefiz für Fräulein Hedwig 
Richter. Neu einſtudirt: Pechſchulze. Original⸗Geſangs⸗ 
Poſſe in 3 Akten und 7 Bildern. E. Georgi. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


Schankwirthſchaft- Verpachtung. 


11031. Die Schankwirthſchaft im hieſigen Rathhauſe ſoll vom 
1, Januar 1871 ab anderweit an den Beſtbietenden verpachtet 
werden. 

Termin zur Abgabe von Geboten ſteht 

Mittwoch am 24. d. Mts, Vormittags 10 Uhr, 

im Stadtverordneten⸗Sitzungs⸗Zimmer 

an. Die Verpachtung erfolgt entweder nur pro 1871, oder auf 
6 Jahre mit der Maaßgabe, daß uns während dieſer Zeit 
Kündigung mit halbjähriger Friſt freiſteht. Wir laden Pacht⸗ 
luſtige zu dem angeſetzten Blekungstermine ein. Die ſonſtigen 
Bedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Hirſchberg, den 11. Auguſt 1870. 

Der Magiſtrat. 


vn Auktion. 


Donnerſtag den 25. Auguſt e, von Nachmittags 2 Uhr an, 
ſollen auf der Werner'ſchen Ziegelei⸗Beſitzung zu Cunnersdorf 
der zweite Klee⸗, Grad: und 5 ſowie die 
auf dem Acker befindlichen Kartoffeln in kleineren Parzellen 
gegen baate Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 
r Concurs⸗Verwalter v. Münſtermann. 


11213. Zufolge Verfügung vom 11. d. M. tft heut in unſerem 
Geſellſchafts⸗Regiſter bei der unter No. 51 eingetragenen Firma 
„J. & S. Pariſer“ zu Hirſchberg die durch das Ausſcheiden 
des Geſellſchafters Siegismund Pariſer erfolgte Auflöſung 
der Geſellſchaft vermerkt und in unſerem Firmen ⸗Regiſter unter 
No. 267 die hiernach verbliebene Einzel: Firma „J. & B. 
Pariſer“ zu Hirſchberg und als deren alleiniger Inhaber der 
Kaufmann Joſeph Pariſer daſelbſt eingetragen worden. 
Hirſchberg, den 12 Auguſt 1870. 3 
Königliches Kreis: Gericht. Ferien-Abtheilung. 


= ane — 


4 


11172. Bek 

In unſer Geſellſchaftsregiſter ift bei der unter No. 
tragenen Firma C. G. 
merk eingetragen worden: 

Kaufmann und Kammergerichts⸗ Referendar 
von Kramſta zu Freiburg iſt durch den Tod 
unter den übrigen Geſellſchaftern fortbeſtehenden 
ſchaft am 15. Juli 1870 ausgeſchieden. m 

Eingetragen am 9. Auguft 1870 zufolge Verfügu 
felbigen Tage. 


Bolkenhain, den 9. Auguſt 1870. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation 
um An kf io u. 


lit? 

Bei Gelegenheit der für den 22. d. M. angekündigten, n e 

follen im Laufe des Vormittags auch 2 Tonnen Häring ve 
fiſch, ein Faß Sardellen und um 2 Uhr Nachmittags 

Rathhauſe 2 Tonnen Holzcement verkauft werden. 
Hirſchberg, den 18. Auguſt 1870. PB: 
Der gerichtliche Auktions Kommiſſarin? 
Tſchampel. 


— 4 
Montag den 22. Auguſt 


wöhnlichen Gebrauch, 1%, Ctr. Hanfgarn, gegen daa N 


7 
x Der gerichtliche Auftious « Kommiffarind 
Tſchampel. — 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 10 
10787. Die uns gehörige, zu Alt⸗Oels bei Vun zlan lit 
Sprottauer Straße gelegene, im beſten Bauzuſtande be 
Schmiede, zu welder ca 3 Morgen Acker gehören yf 
ſichtigen wir mit voller Ernte für den Preis von 11 
fort zu verkaufen reſp. zu verpachten. 

Bunzlau, den 3. Auguſt 1870. er 

Hellwig & Bethke’ | 


Gifenbandlung. 
Fleiſcherei-Verpachtun 


Im Wege der Adminiſtration iſt eine gut ne 
ſchetrei in Warmbrunn, gut gelegen, enthaltend gro jal * 
mit Küche, Verkaufsladen, Gewölbe, Pferde⸗ und Miedl 
ſofort an einen Fleiſchermeiſter zu verpachten. 112 


Warmbrunn, den 19. Auguſt 1870. N. ue 
Helge, Gerichtsſchreiber, Adminiſtrator von I 
ur Odft-Berpadtung _., # 


auf dem Dominium Stöckel und Tſchirnhaus⸗Kau 
Termin A für Freitag, den 26. d. M., 


na 
tags 3 Uhr, wow Pachtluſtige eingeladen werden 


Bäckerei⸗Verpachtung. 
11168. Eine ſchön eingerichtete Bäckerei, gute ran 
einer Verkehrsſtraße gelegen, mit vieler Kundſchaft, tft 


heitshalber mit ſämmtlichen Bad:Utenfilien zu verpachten 5 
Näheres durch Göldner in Görlitz, Bautzenerſr. “ 


, * 
> 


I’. 

Us, 

dene, Obft = Verpachtung, 

Ol das abend den 20. Angnfi c, Nachmittags 2 Uhr, 

e m fen ae ee Bang r 
t eiftbietend gegen jofortige Baarzahlung ver⸗ 

Iz den. Zuſchlag vorbehalten. ? Er 

if sort 208 Obſt im früheren ſogenannſen Heinrid Garten 

„Das Ne ig zu verpachten. 

— Nähere beim Gigentbiimer. 


©. J. Thiem’s 


Atelier für 


Hirſchgraben⸗Promenade No. 48, ſchraͤgüber dem langen Hauſe. 


NEN 
10 alee meinem Umzuge von Lomnſtz nach Straupitz, ſage 
ches Seinen Gönnern und Freundinnen nochmals ein herz⸗ 
don & ewohl. Auch bitte ich die werthen Gemeindeglieder 
Strawn? ® und Hartau um gütigen Zulprud). 

> piß den 19. Auguft 1870. M. Caspar, Hebamme 
der * Knaben, welche zu Michaeli das hleſige Gymnaſium, 
finden ädchen, welche das hieſige Inſtitut beſuchen wollen, 

freundliche Aufnahme bei 

der verwittweten Frau Polizei Inſpeltor Prahl. 
den 12. Auguſt 1870. 


n, Reparaturen 
landwirthſchaſtlichen Maſchinen übernimmt 
; F. Lipke, Schloſſermeiſter, 
Dirſchberg. Schützenſtr. 36. 


Auer, 
u 


— . — 


Den Herren Landwirthen empfehle ich zur Saat 


Correns 
und zur Düngung 


Baker Guano Superphosphat. 
Hirſchberg, Prieſterſtraße 3. 


Kalinowitzer 


11113, 


— 3063 — “ty 
1160. Vom 1, October d. J. ab find meine an der Schmie⸗ 


1 
deberger Straße, ſowie 2 Morgen an meiner Scheuer gel 
Arcker auf 6 Jahre anderweit zu verpachten. F. Shut 


Anzeigen vermtidten Inhalts. 
11181. Ehrenerklärnung. 
Die Ausſage gegen den Fleiſchergeſ. Wilhelm Schwandner 


me ich hiermit als unwahr zurüd. 
ne bn den 17. Auguſt 1870. Rücker. 


botograpbie: 5 


Verkaufs“ 1 
„Das Haus des Fleiſchermſtr. Henſing in Cunners⸗ 
er worin die Fleiſcherel felt langen Jahren mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben, ift ſofort zu verkaufen. 


olge betrieben, ift fofort ju Dersulel:v_ 
Reinſchmeckenden gebr. Caffee, 
a Bid. 10 for., empfiehlt Paul Spehr 
115% Zu Lazarethbedürfniſſen empfehle ich 
Militair⸗Neſſel, roh, gebleicht und blau ge⸗ 
ſtreift. Alle übrigen baumwollenen u. Leinen: 
Stoffe, auch Flanelle, u. beſonders Sehweiß⸗ 
tuch zu Unterlagen, in beſter Qualität. 
Hirſchberg. Theodor Lier, 
Wüäſchefabrik. 


Stauden⸗Roggen 


A. Günthen. 


Meine beiden, am Markte belegenen, maſſiven, im beſten Bau⸗ 


zustande befindlichen Säufer, mit großem Garten, freier Gebirgs⸗ 


N 

polit und 5 Morgen 
aldigſt 
(licht 


ete Seifenſiederei mit 
chmiedeberg i. Schl. 


Acker, bin ich 
zu verkaufen, oder auch die in t 
Utenſilien allein 
Heinrich Hlein, 


Willens, veränderungshalber 
dem einen Hauſe gut einge⸗ 
zu verpachten. 

Seifenſieder. 


u., Gafthof - Verkauf. 


Ein neuerbauter Gaſthof mit Fremdenſimmern, Verkaufs⸗ 
laden und Stallung, auf einer lebhaften Straße einer verkehr⸗ 
reichſten Kreisſtadt Niederſchleſiens, iſt fofort bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 

Näheres bei G. Schumann in Goldberg. 


Rohe und gebrannte Caffec's, 
reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 


Rn Humboldt, 
dieſe ausgezeichnete 6 pf.⸗Cigarre, welche ſich durch 
ihre vorzügliche Güte ſchon fit Jahren einen be⸗ 
deutenden Ruf erworben hat, empſiehlt 
F. M. Zimansky, 
ſchrägeüber der Poſt. 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! Prels⸗ 
Kein Zahnſchmerz 


exiſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
wellberühmtes Univerſal⸗ Zahnwaſſer ſicher vers | 
trieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf A 

2 


Conceſ⸗ 
ſionirt. 


lt 


Verlangen unentgeltlich ü erzeugen können. 
J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 
Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
etren: L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
unzlau, A. Reichel in Frantenitein, C. Scoda's 
Wwe. in Friedeberg. Rob. Drosdatins in Glas, 
einrich Letzner in Goldberg, Ludw. Koſche in 
Jauer, J. G. Hiller in Lauban, J F. Mas 
atſchzeck in Liebau, E Adolph in Liegnig, Alb. 
2 Leupold in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
R. Lachmuth in Schömberg, G. B. Spitz in 
[Schweidnitz, C. G. Opitz in Stricgau, Marie 
2 Neumann in Boltenbain, Feodor Rother in Lo: | an 


efte Zahnmittel der Welt! 


beſte Zahnmittel de 


5 [wenberg, A. J. R. Fiſcher in Landesb t, Herm. 
Ymert ee Eau in Marlliſsa. 7147. 
Millio⸗ | 


Allgemein 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! 


em- 
pfohlen. 


11207. 400 Fuß an: Zaun und ein einſpänniger Ar: 
beitswagen find billig und recht bald zu verkaufen. — Zu 
erfragen neue Schützenſtraße Nr. 7. 


u Fertige Fahnen 

in jeder beliebigen Länge, ſowie Stoffe 
in den dazu paſſenden Farben, empfehlen 
in Auswahl billigſt 


Wwe. Pollack & Sohn. 


11197. Wollene und baumwollene Fahnenſtoffe, in ſchwarz, 
weiß, roth und gelb empfiehlt Hugo Guttmann, innere 
Schildauerſtr. Auf Wunſch übernehme ich auch das Anfertigen 
der Fahnen. 


- 3064 — 


b Anicablüthen, „. 
Desinfections: Pulver, Waſch⸗Cryſtall, Fl 


empfiehlt A. Kirſtein, 
Hirſchberg. Pfund'ſche Buchdruck 


ins Die Waͤſche⸗ Fabrik 


von 


Theodor Liters „ 
Hirſchberg, Bahnhofkrafe 69, nahe der Fir 


bält ſtets großes Lager aller Ausstattungs- Artig 4 

empfiehlt ihr Näh⸗Inſtitut, mit der Verſicherung 3 N 

billiaſter, feſter Preife, ; eiſen x 
Nähmaſchinen⸗Niederlage zu Fabrikpr 


von Pollack Schmidt & Ca. in Hambulf 


Fleckwaſſer vi Gustav Nördlin . 
e Rath für Halsleidende. ue 


Die höchſte Kunſt des Arztes iſt Krankheiten zu Vet 
Durch die weit berühmte Bräuneeinreibung des ‘ba 
Dresden, werden jährlich Hunderte von Menſchen er 2 


ME SS AOS Fm 


dieſem probaten Mittel. broniſche 
lönnen nur mit Beihülfe dieſes Mittels ſelbſt in den 
noch radikal geheilt werden. vB 55 
Niederlage für Hirſchberg bei Paul spel 


com- 
ek | 


Von dem bis jetzt in den Handel geX®” 
menen Sanitätsweinen zeichnet sich un 


Pedro - Ximenes 


durch seine Eigenschaften und heilsame Wir 
kung vor allen andern rühmlichst aus. ich 
Dieser echt spanische Wein eignet 2 

wegen seiner Bestandtheile vorzüglich ™ 
Krankenwein bei allen Zuständen der 
@ schöpfung, in der ReconvalescenZ ien 

schweren Krankheiten, bei den Leid 

der Kinder und der Erwachsenen, Wo 4 
Ernährung darniederliegt und es dar” 
ankommt, die Verdauung zu kräftigen W 
die gesunkenen Kräfte dauernd zu 
leben. 9688 

In Originalflaschen à 6, 12 u. 18 Sg! in 

Haupt-Depöt bei Louis Schul 
Hirschberg. 

Minden, a/d.. Weser. 


Wiencke & 


dlung- 


dec 
ita 


a 


—_— 


fri geehrten Hausfrauen empfiehlt 
10 


deiſche Preiſelbeeren 
it Aufträge entgegen 
i A. Kirstein, Martt Nro. 9 
ine, 2 2% Jahr alter rotbſcheckiger Holſt⸗iner Zucht 
en cher an Größe und ſchönem Bau von dieſem Alter 
bee au, <a iſt, ſteht für den Preis von 150 Thlr zum 
le het bendaſelbſt ſteht ein dreijähriger zahmer Edel⸗ 
A yum Verkauf Gefällige Anfragen werden unter 
; W. 67 poste restan e Jauer in Schl erbeten. 


D DD 


5 ; 2 ; 5 
may aoe Cigarren Fabrifation 
pitten, Udermarter, Pfälzer, Braſil, Giron, Java, 
ligten „mbalema und Cuba in beſter Qualität zu den 
Preijen, jedoch nur per Caſſa 11136 
. Breslan, Ring 60 


Julius Stern 


| RR aa W Dur e ge SEEN AR ARR 

In Schönen, grünen Caffee. 
1012 4 Bio. 28 or, empfehlt 

. gem. v. : Paul Spehr. 


Rn und ged. Knochenmehl 
unte bl mit Schwefelſäure präparirt, hell und 


| 
per r 801. 
; Kern nspbate mit und ohne Stickſtoff, 
Ft * 
} 


ae Sphat mit cone. Kali, 

Stig Kornmehl, letzteres wegen feines hohen 
Vieſen gabaltes vorzügliches Düngemittel für 
wie Se att Rüben, Raps, Blattpflanzen, 


| ie ‘arden 2c, empfiehlt 5 
| Dampf Knodenmehlfabrif 
AG..." Ludwig Michaelis 

| 


Zan, Rüſter⸗Vorſtadt, Comptoir: Schulſtraße 23. 


Fliegen Papier, 


lde debt Paul Spebr. 
Nehuſen großes, ſtarkes Pferd, brauner Wallach, ſteht 
Ader Leder'ſchen Mangel, Pfortengaſſe No. 8. 


Zu vermiethen: 


ſtliche Wohnungen von 5 und 8 Zimmern mit 
. fine arten, ſowie auf Wunsch Pferdeftall und Was 

> bald oder vom 1. Oktober ab zu vermiethen, 
ung auch getheilt, bei 


11187 
J. Timm, Maurer- und Zimmermeiſter. 


Jwei 

bey; berrſche 
fetes und 
tere 


fi 
5 
v 


U 82. eine —— — . 12 
ande, Kelle freundliche Wohnung, beftebend aus 2 Stuben, 
3 Lubin Holzſtall u. ſ. w. ift Lon Michael d. J. ab an 


eder l. yi zu vermiethen. Näheres in Nro. 


zu bewohnen, iſt zu vermiethen kleine Schügen: 

ube N Eine P. . wy Scholz. 

wet und Gerſchalläche Wohnung von 6 Zimmern mit 

N vermiete arten Benutzung ijt bald oder vom 1, Oltober 
ben bei v. Heinrichshofen. 
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ing, al Fans, herrſchaftlich eingerichtet, mit Gartenbe⸗ 
106 No. 5 
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11175 Ring Nr. 11 Ht bald eine fein möblitte Stube zu 


vermietben. einem Haufe, Tuchlaube Nr. 10, Wt die bieber 
2 J Qn meinem auje, Tuchlaube Nr. , tit die bis 
ig Dr. Bufe innegebabte Wohnung per J. Otte 
anderweitig zu vermietben, .. David Caſſzl. 
11203. Gangitrape Nr. 9 it eine Stube zu dermielhen und 
gleich zu beziehen 

11209. Gine möblirte Vordeeſtube mit Neben immer it zu 
vermiethen bei Enarling. 


Perſonen finden Unterkommen. 
11134. Ein gut empfohlener junger Mann, der 
ſchon gereiſ't ift, findet in unſerem Haufe bal⸗ 
digſt dauerndes Engagement. 
Gebrüder Tassel 
in Hirſchberg. 
j1144. Tin zuverlaſſiger Schornfteinfegergefelle ann 


i beit treten beim 
deen 5 Schornſteinſegermeiſter R. Wucherpfennig 
in Lüben. 


...... .. Be 
Ein tüchtiger Mühlenhelfer 

wird zum baldigen Antritt geſucht. 
Vogelsdorf bei Landes hut. 

‘aie J. O. Fischer. 


11123. Auf dem Domintum Schadewalde bei Martlijja 
wird zum fofortigen Antritt ein nüchterner, unverheiratheter 
Kutſcher geſucht. Schriftliche oder perſönliche Meldung wird 


gewünſcht. 


geroiinfdbt, 77 
10975. Ein verhelratheter Großkuecht und ein verhelratheter 


Viehwärter, mit guten Zeugniſſen verſehen, finden v. 1. Ja⸗ 


nuar 1870 Untertemmen auf dem Dominium Siebeneichen, © 


Kreis Löwenberg in al. _ * 
1188. Ein rültiges Dienftmadaen wird jum baldigen 


2. Oktober ju miethen geſucht bet 


1 
9 er 
kunde lenver, meben den Galtbot zun grorpripnen:- 


r mer 2 
1 Eine Köchin 
ſucht per I. Oltober zu miethen 
11219 Eine, mit guten Zeugniſſen verſehene Kinderfrau 
kann ſich melden bei Bucks im „goldenen Anker.“ 

1174. Köchinnen, Schleußrrinnen, Anechte und 


ägde können ſich melden und werden alle gut verforgt. 
AAO W. Hempel jun., Verſorgungsbureau in Sete 


Ene gefunde, kiste Name wid jum fee 
fortigen Antritt geſucht von Hebamme Jäger. 
fertigen eee ee 


Perſonen juden Unterkommen. 
11127. Ein evang. Hausleh er, vieler neuen Sprachen 
kundig, im Stande in kurzer Zeit bis Secunda vorzubereiten, 
ſucht zum erſten Oktober eine Stelle. Adr. I. G. M. poste 
restante franco Preiskretſcham O.⸗Schl. 
i1208. Ein hertſchaſllicher Futſcher, welcher die Reit: und 
ahrſchule, ſowie Wartung und Pflege geſunder und kranker 
ferde gründlich erlernt m und mit guten Atteſten verſehen 
iſt, ſucht ſofort ein Unterkommen. i 4 
Austunſt giebt der Hausbälter im „Preußiſchen Hofe“ in 
Hirſchberg. 


Friedrich Emrich. 


D \ ; F 2 TB - 


11132. Ein junger Mann, pratt. Maſchinenbauer, vertraut mit 
einfacher und doppelter Buchführung, ſucht unter beſcheldenen 
Anſprüchen Engagement in einem Fabrikgeſchäft. Offerten sub 
M. F bittet man der Exp. dieſes Blattes einzuſenden. 
11171. Eine junge, gebildete Wittwe, muſikaliſch, heitren Tem⸗ 
peraments, in allen feinen Arbeiten geübt, mit der Küche und 
dem Hausweſen erfahren, ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin 
bei einer Dame oder zur Leitung und Führung des Hausweſens 
bet einem einzelnen Herrn. Adreſſen werden erbeten unter 
Chiffre KM. G. Wro. 10 Freiſtadt N. S. 


— — — — nn > 


11180. Ein Mädchen rechtlicher Eltern judt Bedienungen. 
Näheres Hellergaſſe 8. 


, Lehrlings⸗Geſuche. 
11202. Auf dem Dominlum Wolfsdorf bei Goldberg findet 
ein gebildeter junger Mann als Wirthſchafle⸗Eleve Auf⸗ 
nahme. Daſelbſt ift ein angerittenes, gutes Pferd u. junge 
Schweinchen, beſter engliſcher Race, rein und gekreuzt, jo: 
wohl zur Zucht, als zur Maſt zu verkaufen. 


13205. Für ene Buchhandlung in der Provinz 


Poſen wird ein Lehrling „ welcher die nötbige Gymna⸗ 
fialbildung (Ob:rsTertia) befigt, unter höchſt günſtigen Be: 
dingungen geſucht. Offerten nimmt entgegen 
die Eruſt Günther'ſche Buchhandlung in Kempen, 
Provin; Poſen. 


11192, Gin Nnabe, welcher Luft hat Setier zu werden, kann 
ſich melden beim Seilermeifter A. Schönherr in Schmiedeberg 


I1%01. Zwei Knaben, die Bürſtenmacher werden wollen, tin, 
nen ſich melden beim Bürſtenmacher Posner in Altwaſſer, 
wohnhaft beim Fleiſcher Kriegel. di 
1178. Ein Lehrling für ein Specerei⸗Ge⸗ 
ſchäft, welcher möglichſt ſchon einen Theil feiner 
Lehrzeit zurückgelegt hat und ſich über unbeſchol⸗ 
tene Führung ausweiſen kann, findet bald ein 
Unterkommen. Das Nähere unter Chiffre M. 


G. 15 poste restante Reichenbach i. Schl. 


Gefunden. 
11115. Am 14. d. M. fand ſich in Kauder ein großer, ſchwar⸗ 
er, zottiger Hund zu mir. Derfelbe iſt gegen Erſtattung der 
utterkoſten und Inſertionsgebühren auf dem Gute Mro. 4 
zu Groß⸗Roſen abzuholen. 


Verloren. 


11176. 5 Thaler 


erhält Derjenige, welcher eine goldene Damen Uhr nebſt 


Keitchen, welche im Schalter des hieſigen Bahnhofes liegen . 


geblieben, in der Redaction des Boten abgiebt. 


8893. 3500 Tl. 7 7 Sag age vital 

; r. und & t. Capita en Hypothe 

bei vollſtäudiger Sſcherſtellung geſucht. af 1 
Offerten 8. 20 nimmt die Expedition d. B. entgegen. 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Reinhold arabe 
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empfiehlt ihr vorzügliches Lagerbier vom Eis, wie 
2 beliebte Weißbier. 1121 
Bier in Flaſchen wird nur gegen 1 far. Pfand verabte 


de Gallerie in Warmbrunn! 
Jeden Sonntag rg‘ 


TONCEKEB 
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Hirſchberg, den 18 Auguſt 1870. 


Der w. Weizenſg. Wei 
Scheffer |rtligr. vf. Bir. dar 5. 


Roggen] Gerſte 
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Der 
Scheffel. | 
ochſter 3 4 — 
M 3 <I 
Niedrigſter. 2 26 — 


Breslau, den 18 Auguſt 1870. AD 


Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bet 80 pCt. Tralles loco 


